7

N

/

! /

ey
NN
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Eine komplexe
Kennziffer

Die besten - BaggerlGhrerbrigaden
des Norddsheskasganer Bergwerkes
erzielen hohe Arbeitsresultate.  Mit
den Baggern EKG 4,6 Ubertrelfen sie
die durchschnittliche Kennziflern in
der Branche auf das 2—3fache. Wir
sagen, daB diese Koileklive effektiv
schalfen. Sie erfillen ihre Aufgabe
im laufenden Planjahrfinft, dessen
Hauptrichtung die Hebung der Ef-
fektivitdt der Produktion ist. Der
Kurs auf Effektivitst ist der wichtig-
ste Bestandteil der &konomischen
Strategie und Taktik der KPdSU.
Ober die erzielten Erfdlge bei der
Verwirklichung dieses Kurses spricht
eine solche Taisache: in einem Mo-
nat 1977 hat man in unserem Land
1,5mal mehr Industrieproduktion er
zeugt als im ganzen Jahr 1940

Elfektivitat. Was verstehen
darunter? Einige sind- der Meinung,
sie komme in der VergroBerung
der Zahl von hergestellten Erzeug-
nissen zum Ausdruck. Die anderen
meinen, daB sie die VergroBerung
des Gewinns fir die Gesellschaft
bedeutet. Beide Behauptungen sind
richtig, weil die Effektivitat- eine
komplexe Kennziffer ist. lhre Rolle
in den gegenwartigen Bedingungen
wird durch ihren Platz im System
der &konomischen Kategorien und
durch Wechselbeziehungen mit den

wir

okonomischen Geselzen des Sozia-
lismus bestimmt. Die Effekfivitat ist
eine der gehaltvollsien .Kategorien

der politischen Okonomie, die be-
sonders eng mit dem okonomischen
Grundgesetz  des Sozialismus ver-
bunden ist. lhre Grundlage iuBt auf
dem Geselz der Zeitersparung. Sie
sieht eine Verbesserung in der Nut
zung aller Produktionsressourcen
und Erzielung dadurch eines gré-
Beren Gkonomischen wund sozialen
Effekts vor, das heiBt die moglichst
vollere Befriedigung der materiellen
und geistigen Bedirinisse .der Ge-
sellschafi, die Schaffung besserer
Bedingungen fiir eine aliseitige Ent-
wicklung ihrer Mitgliecer. Im ell
gemeinen Sinne kennzeichnet die
Effektivitdt das MaB der planmaBi-
gen Nutzung ‘des ganzen Systems
der Skonomischen Gesetze des So
zialismus um die Losung cer von
der Pearfei gestellfen grundlegenden
sozialokonomischen Aufgaben, Also
ist die Effektivitdt der Wesenszug
der sozialistischen Okonomik. Ge-
nosse Leonid lljitsch Breshnew sagle,

daB die Zukunft unserer Okonomik
in der Steigerung der Effektivitat
liegt und daB es keinen anderen

Weg zur erfolgreichen und dynami-
scnen Entwicklung der  Volkswirt
schaft gibt.

Die Einsparung von Arbeitszeit ist
sehr wichig ber der Bestimmung der
Reproduktionsproportionen. Die El
fektivitsl der gesellschaftlichen Pro-
duktion ist eine Kennzilfer des Enc-
resultats, cgas die Volkswirlschalt er-
rungen hat. Die Effektivitat hat ver-
schiedene Erscheinungsformen. Man
unterscheidet eine Skonomische, ei-
ne soziale, eine volkswirtscnaftliche,
eine lokale u. a. ihre Formen. Sie
hat euch eine ganze Reihe von
Kennzilfern.

wenn men eine Analyse der Wirl-
schaffstatigkeit eines beliebigen Be-
trieos in  verschiedenen Zweigen
durcniGhrt, kommt man neute nicht
ohne solche Kennzillern wie Fonds-
ellextivitat, Rentapilitdt, Materialin-
tensitat, Arpeitseliextivitat  aus.
Wenn sie alle genug hoch sind, ar-
beifet cas entsprecnence Werk el-
fextiv. Das Infft vor allem aul das
Pawlodarer Aluminiumwerx zu, das
scnon viele Jahre nacheinancer Sie-
ger im sozialistischen Unionswettoe-

werd ist. Hier versteht man es, die
Ausristungen gekonnt 2y nufzen,
Matenaiien una Energie  einzuspa-

ren, die Arperen so zu verrichten,
@ab inr Engresultat mif jecem Quar-
tal noher wira, Es wachs) die Ren-
taoilitat. Jeger investierte Rubel
oringt- Gewnn. Die Aroeitsprodukti- {
vitét steigt mil jedem Monal. Aber |
die Alu-Werker streben nach ho- |
heren Leistungen, Unier den ersten |
im Gebiet und «n der Republik sind|
sie zur Schischokino-Methede' Goer- |
gegangen, die zur weiteren  Effek-
fivitatssieigerung peifragt.

In diesem Werk schenki man der
Qualitst aer Erzeugnisse stels grofie
Aufmerksamka1t, Gber 95 Prozent der
Produktion flihrt heufe das ehrenvol-
le Funfeck. Die hohe Qualitat ist
auch eine Kennziffer der Effekiivi
1at: Eine zuverldssige Maschine
oder Ausrustung dieni idnger und
versagt nicht bei der Nutzung. Dort,
wo man sich dessen oewubt ish
sucht man Wege zur slindigen Ver-
besserung der Erzeugnisse. 5o han-
delt man im Zelinograder Waggon
reparalurwerk, 1m Alma-Ataer Wark
{Ur Schwermaschinenbau und ande-
ren Betrieben. lhr  Beispiel zeigt,
daB die Verbesserung der Qualital

sowohl ir das Werk als auch fur
den Stael vorleilhaff ist,

Das weitere Wachstum  unserer
Ok k ltordert eine uml. he

Arpeit zur Veryollkemmnung  der
Planung und Leitung, des gesamien
Mirtschaffsmechanismus, wes eben-
falls in erster Reihe aur die wesent-
liche Steigerung der Ellektivits) der
gesellschalflichen Produktion abge

zielt isf,

hat ihre Auflagen des 10. Planjahr!
tigt.

Die Brigade Robert Schad arbe;

labt sich das Ihrer
erklaren, daf die
Brigaden, die gleiche Arbeit aus-
filhren, verschiedene Leistungen
aufweisen? Diese Frage richtete
ich an Robert Schad.
,Das hat viele Ursachen, Nicht
die letzte Rolle spielt dabei die
Arbeitsorganisation. Unsere Bri-
gade ist z. B. in funf Gruppen zu
je vier Personen eingeteilt. Jeder,
der morgens auf die Baustelle
kommt, wei, was er zu tun hat,
womit er seine Schicht beginnen
soll. Dafiir sorgen ich und die Ar-
beitsgruppenleiter im voraus,
Ohne auch nur eine Minute zu v
lieren, gehen wir an die Arbeit:
Die einen verputzen, die anderen
weifien, die dritten firben die Die-
len, Fenster und Tiiren", sagt Ro
bert Schad. ,Die Materialien. und
Werkzeuge liegen immer bei der
Hand. Als Leiter sehe ich den
Menschen bei der Arbeit zu und
merke mir den FleiB eines jeden.
Am Ende des Tages weil dann je-
der, was er geschaf/t und warum
der eine weniger, als der andere
geleistet hat. Die Ergebnisse wer-

Wodurch
Meinung nach

Die Putzer. und Anstreicherbrigade des Kommunisten Robert Schad

flnfts zum 7. November 1979 bewiil-

Jetzt verrichtet das Kollektiv der kommunistischen Arbeit aus dem
Trust ,,Pribalchaschstroi'* die fiir Mai 1981 geplanten Putzarbeiten.

itet nach dem Brigadenvertrag.

ten wir im Kollektiv aus. Wenn
jemand zeitweilig im Riickstand
ist, gehen wir der Sache auf den
Grund und stehen ihm mit Rat
und Tat bei.*

In der Brigade herrscht strenge
Disziplin. Bs ist ausgeschlossen,
daB man sich zur Arbeit verspitet
oder das Objekt vorzeitig verliBt.
Freilich gab es einmal bei einem

Neuling folgenden Vorfall. Ohne
triftigen Grund hatte er einen
ganzen Tag verbummelt. Abends

suchte der Brigadier den Jungen
auf und las ihm die Leviten. Am
nichsten Morgen wurde sein Fehl

Das Ansehen einer Brigade

danowa und Nelli Jefimowa sind
Brigadiere geworden, Robert Schad
selbst beteiligt sich viele Jahre am
Ausbau der Stadt Balchasch, der
angrenzenden Siedlungen und der
Objekte des Polymetallkombinats
Shairem. Fiir die langjihrige und
tadellose Arbeit erhielt er den
Orden des Roten Arbeitsbanners,
viele Medaillen, wurde Preistriger
des Ministerrats der UdSSR im
Stiidtebau fiir das Jahr 1976,
‘Kommunist Schad nimmg aktiven
Anteil am gesellschaftlichen Leben
des Kollektivs des Trusts ,,Pribal-
chaschstroi'',

Viele Jahre beteiligt
Arbeitsgruppenleiterin  Nina Sid-
newa zusammen mit ihm an der
Errichtung von Wohnhéausern und
Objekten mit kultureller und go-

sich die

tritt in der Bri v 1

behandelt. Man hatte ihm damals
ordentlich den Kopf gewaschen. Er
rechtfertigte sich nicht und sagte
nur: ,Das wird nie mehr vorkom

men." Zur Zeit gehort der junge
Putzer und Anstreicher zu den
Bestarbeitern.

Die Mitglieder der Brigade ge-
nieren sich nicht, voneinander zu
lernen. Daher haben viele im Trust
Achtung als Beste in ihrem Beruf
erworben; Sina Boiko, Nina Chu-

zialer . Man nennt sie
im Kollektiv Meisterin ,,Goldene
Hiinde''. Sie ist eine qualifizierte
Spezialistin  und ~ iberbietet ihr
Tagessoll um 356—40 Prozent bei
trefflicher Qualitiit der Putzarbei-
ten, Ihren personlichen Finfjahr.
plan hatte Nina Sidnewa am 1.
November 1979 gemeistert. Ihre
reichen Erfahrungen vermittelt sie
gern den anderen. Neben Putzen
und Anstreichen hat Nina Michai-
lowa den Wechselberuf einer Flie-
senlegerin erlernt. Sie ist unablos-

bare  Gewerkschaftsorganisatorin
der Brigade.
Seit Jahren beteiligt sich

Julia Lukina am Bau der Kupfer
stadt. Wenn sie durch die Strafen
von Balchasch geht, freut sie sich
iber die hellen und gerdumigen
Schulen, Kindergiirten, Verkaufs-
stellen' und Wohnhiuser., Zusam-
men mit ihr arbeiteten auch Va-
lentina Ljubimenko,

Afanasjewa, Nina Aal,
Bulachtina, Helene Henne.

Valentina
Valentina

Die Brigade Robert Schad war
mehrmals Initiator des sozialisti
schen Wettbewerbs im Trust. Auch
in diesem Jahr hat dieses Kollek
tiv die anderen aufgefordert, um
hohes Tempo und Qualitit der
Bauarbeiten zu wetteifern. Die
Brigade hat sich verpflichtet, die
Planauflage fir 1980 zum 60,
Griindungstag der Rcpublik  und
der Kommunistischen Partei Ka-
sachatans und den Halbjahrplan
zum 110. Geburtstag W. I. Lenins
zu erfiillen.

Das Ansehen, das die Brigade
vor mehreren Jahren erworben hat,
wird taglich durch die Stofarbeit
jedes Kollektivmitglieds gefestigt.

Wassili BUCHALO

Gebiet Dsheskasgan

KARAGANDA,
Leninschen Subbotniks  Hochst-
leistungen erzielen!"* — ,unter die-,
wer Devise wollen am ; Tag des
kommunistischen Subbotniks alle
K tive der 'K ki
Grube arbeiten. Die Bergleute ha-
ben vor, am 19; April 12000 Ton-
nen hochwertigen . Brennstoffs zu
gewinnen, was die hoéchste Ver-

e Am 19, April-hommunistischer Subbotnik

wAm  Tag 'des |

am 19. April Arbeiten fir 21000
Rubel ausflhren. An den Fonds|
des laufenden Planjahrfiinfts wer-
den die Brigaden des Betriebs
1200 Rubel Uberweisen.
TALDY-KURGAN. Sachkundig
und aktiv bereitet man sich f
das Arbeitsfest im Taldy-Kurganer
Mechanischen Reparaturwerk Nr. 1
vor. Im Betrieb ist cin Stab des

pflichtung im Kohlenbecken ist.
Besonders hohe Ziele sefzte sich

Ischen Subbotniks ge-

grindet, dessen Mitglieder aktive

das Kollektiv « der
schicht Heinrich Wagner,
sozialistischen Wettbewerb unter
den Vortriebsbrigaden des Be.
triebs fithrend ist. Die Jungarbel-
ter gaben ihr Wort, ihre Tages-
golls zu 1560 und mehr Prozent zu
erfillen.

PAWLODAR, An tiber 20 Indu-
atriebetriebe des Gebiets und der
Republik liefert  das Pawlodarer
Stahlbetonwerk Nr. 1 seine Fir-
zeugnisse. Besonders gefragt sind
die neuen  Staohlbetonplat ten
PM 14 B. Heute spezialisieren sich
vier Werkabschnitte auf die Pro-
duktion dieser Serie. Unter den
Abteilungen wird ein wirksamer
soziolistischer Wettbewerb um ein
wiirdiges Begehen' des 110, Geburts.
tags W. L. Lenins ausgetragen.
Flihrend im Wettbewerb ist die
Brigade der Betonarbeiter Michail
Torbaum. Das Spitzenkollektiv will
am 22. April iber die Einlésung
seiner erhohten sozialistischen
Verpflichtungen fur das Abschluf-
jahr des zehnten Planjahrfiinfts
rapportieren. Am kommunistischen
Subbotnik wird das Kollektiv 50
Kubikmeter Stahlbetonplatten fer-
tigen, was die Pline bedeutend
bertrifft. ¥

Erhabene Ziele haben sich fir
den Leninschen Subbotnik auch die
Rivalén der Brigade M. Torhaum
gesetzt.  Die, Kollektive der Ab-

das im

Tn 'dén Reparaforwerksiatien  der
herrscht Hochbeirieb: Die Mechani
schaftliche Technik termingerecht zu
gaden zu (bergeben., Wie aus den
Landwirtschaft erfolgt, sind bereits

Agrarbefriebe " dés  Ceblets Targal
satoren sind besirebt, die landwirt-
tberholen upd sie an die Feldbaubri-
Angaben der Gebietsverwaltung fiir
85 Prozent der landwirtschaftlichen

Maschinen einsaizbereit, Nach wenigen Wochen wollen ‘die Mechanisafo-

ren des Gebiets Uber die E

Reparaturwerkstatt des Sowchos
»Leninski”, Rayon Kijma. In die-
sen Friithlingstagen sind die Be-
mihungen aller Mechanisatoren
des Agrarbetriebs hier konzen-
triert. Die Zeit drangt.

Fir die diesjihrige Winterperio-
de hatten die Mechanisatoren des
Sowchos 56 Traktoren und 52 Ge-
treidekombines zu Uberholen. Die

Aufgabe war dadurch erschwert,
dafi die Feldarbeiten im vorigen
Jahr einen Monat spiiter als ge-
wohnlich endeten.

g des Vorg

PP

wNoch vor Beginn der Repara
turarbeiten hatten wir einen kon-
kreten Arbeitsplan erarbeitet und
Aufgaben an jede Mechanisatoren
gruppe verteilt”, erzihit der Lei-
ter der Reparaturwerkstatt des
Agrarbetriebs Ernst Block. ,,In
die Produktion wurden viele Neu
erungen eingefilhrt. Zwei unserer
Brigaden begannen  nach neuen
Verfahren zu arbeiten. Diese Mafi-
nahmen zeitigen gute Ergebnisse:
Alle Kollektive haben ihre Auf-
gaben fiir das erste Quartal 1980
zu 130—140 Prozent erfiillt."

Vor dem Abschlufl

Unter den  MecHajiidntorenbriga’
den herrscht * ‘ein wirksamer so-
zialistischer Wettbewerb: Die Re-
paraturarbeiter ringen um die
Steigerung der Arbeitsqualitdt und
Uberbietung  ihrer  Aufgaben.
wJede Maschine nur mit ,,ausg
zcichnet' {iberholen!” lautet ihre
Devise. Beim Bekanntwerden mit
der Arbeit der Brigaden iiberzeugt
man sich, da die Mechanisatoren
ihr Wort halten. Alle der 44 uber
holten Traktoren wurden von der
ohne Bean-

Sowchoskommission
standung angenommen.
Mit der Reparatur der landwirt-
schaftlichen Technik sind sechs
Brigaden beschiftigt. Unmittelbar
Reparaturwerk-
Stand ange-

am Eingang zur

statt ist ein grofier
bracht. Darauf werden die Lei-
stungen der Kollektive fixiert.
wBrigade Iwan Suchoparow — 140

Prozent Planerfiillung, Brigade Ja-
kow Petrowitsch — 128, Brigade
Wassili Lewin 125 Prozent™,
lautet die Angabe fir die leuzte
Dekade. ,,Die Erfiillung der Tages
£olls zu 120-—140 Prozent ist in.den
Kollektiven zur Norm geworden'',
sagt der Leiter der Reparatur-
werkstatt. ,,In den Brigaden weill
man — je friiher die Aufgabe er-
fiillt wird, desto mehr Zeit bleibt
den Mechanisatoren fiir' die Vorbe ‘

reitung der Felder."

Musterkeispiele an StoBarbeit ‘
licferten die erfahteaen Reparatur-
arbeiter Alexander Dsjuba, Was |
Iwan Aljo- |

sili Tschernyschow.
schin, Alexander Littke, Sie ge
ben im Kollcktiv den Ton an,

nach ihnen richten sich viele Mc-l‘
chanisatoren. |
Nur noch wenige. Wochen sind |
bis zum Beginn der Frihjahrafeld: |
aileiten geblieben. Die Getreide
bauern des Sowchos y,Leninski'*
riisten eifrig zu dieser wichtigen
Kampagne,
Woldemar PETERS

Gebict Turgai

schnitte Nr. 2 und Nr. 4 wollen

or is Arbeit unter den
Brigaden des Werks leisten, die
Erfahrungen der Bestarbeiter pro-
pagieren und fiir jede  Brigade
konkrete Pline fiir den Leninschen
Subbotnik erarbeiten. ’

Am 19. April wollen iiber 300
Werkarbeiter in ihren Abschnitten
Stofarbeit lelsten. Die Brigaden
wollen Arbeiten flir 18 000 Rubel
ausfithren. 3

MANGYSCHLAK. 500 Tonnen
fiberplanmiiffiges Erdol hat die
Brigade Nr. 2 aus der Verwaltung
wShetybaineft” seit Jahresbeginn
gewonnen. Das macht eine Mo-
natsaufgabe des Kollektivs aus.
Am Tag des Leninschen Subbot-
niks will die Brigade Nr. 2 uber
die Erfillung ihrer Aufgaben fiir

die ersten sechs Monate des Jah-
res 1980 rapportieren.
Schon viele Jahre steht dem

einmiitigen Kollektiv der Veteran
des Betriebs Shangosha Karakula.
kow vor. Alle seine Krifte und
seine Zeit widmet er der Arbeit.
Seine Brigade ist mehrfache Sie-
gerin im sozialistischen Wettbe-
werb unter den Kollektiven der
Verwaltung und fihrt den Ehren-
titel ,,Kollektiv der kommunisti-
schen Arbeit'. Im Abschlufijahr
des zehnten Planjahrfunfts wollen
die Karakulakow-Leute zwei Jah-
resaufgaben erfiillen.

(KasTAG)

Sinaida Nossikowa kam vor dreiBig Jahren direkt von der Schulbank in
das Makinsker Lenin-Werk far Kolbenringe, Gebiet Zelinograd, wurde in
der Abteilung fir fechnische Kontrolle eingestellt und ging ihren Pflichten
gewissenhaft nach. Sie ist in dieser Zeit wiederholt als Siegerin aus dem

sozialistischen Wettbewerb in der Abteilung Technische m
wurde mit zahlreichen Ehrenurkunden, mit Abzei-

Betrieb’ hervorgegangen,
1

Kontrolle und im

ichnet, bekam die Eh-

chen ,Sieger im 1

hen Wetth

rentitel , Akfivistin der kemmunistischen Arbeit” und , Arbeitsveteranin’ ver-

liehen

Sinaida Nossikowa ist im Werk auch als eine der besten Lehrmeisterin-
nen der Jugend und eine gesellschaftlich akfive Person bekannt. Sie ist Mit-

glied des Kameradschalfsgerichts und

des Gewerkschaltskomitees.
Foto: Fjodor Wakulenko

Das ZK der Komununistischen
Parlei Kasachstans siellte fest, dafl
jie Parleiorganisation des Sowchos

-Atinski® im Zuge der Reali-

der Beschiusse des XXV
gs der KPdSU, des Juliple
nums (1978) des ZK der KPdSU
und des XIV. Parteitags dér Kom
munistischen  Partel  Kasachstans
eine bedeutsame organisatorische
und politische Arbeit zur Mobilisie
rung des Kollektivs fir die groft
mogliche Steigerung der Effektivitat
der tandwirtschaftlichien Produktion
leistet

Diese Fragen wurden auf den
Partei- und Arbeiterversammiungen,
in’ den Sitzungen der Parteikomi-
tees und -biiros der Abteilungspar-

tejorganisationen  erdrtert, daraul
wird die Auimerksamkeit der Ge-
werkschafts- und Komsomolorgani
sutionen gelenkt. Die Erfillung der
ge Beschliisse wird sysle-
matisch kontrolliert, Dic Kommuni
sten werden: regelnibig  iiber den
Verlaul ihrer  Realisicrung  infor
miert. Es werden Rechenschaftsle
gungen und  Mitteilungen  der

mittelbur  Ausfiihirenden  tber dic
Erfallung der ihnen  erteilten Auf-

triige entgegengenomnien
Das Parleikomitee und die Dirck-

tion tragen grofic Sorge [lir die
Auswahl” und” Verteilung  der Spe-
zialisten und Leiler aller  Produk-
tionsglieder, unterstitzen ihre In
itiativen, gerichtet  aufl die  Erzic-

lung einer holien  Effcktivitit und
Qualitit dersArbeit. Das Parteiko-
mitee nutzt gekonnt sein Recht aul
Kontrolle der Titigkeit  der Ver-
waltung zur Hebung  der Verant-
worlung der Kader lir die ihnen

der landwirtschaftlichen Produktion

aufertragene Arbeit.  Im Sowchos
wirken 1unl Abteilungsparteiorgani-
sationen und dreizehn  Parteigrup-
pen, die von erfahrencn autoritati-
ven und geachteten Kommunisten
geleitet werden. Mehr  als 70 Pro-
zent der Mitglieder und Kandid
ten der KPASU arbeilen im Bereich
der materiellen Produktion, was al-
le wichtigsten Produktionsabschnit-

te durch  parteilichen  EinfluB er-
fassen hilft
Die Schaffensaklivitaty und  die

Initiativen der Werktidtigen werden
durch die von der Parteiorganisa-
tion geleistete bedeutende Arbeit zu

deren ideologischen und politischen *

Erzichung und okonomischen Sc
lung sowie durch die kulturell
Sport- und Massenveranstaltungen
gefdrdert, die im MaBstab des Sow
chos, der  Abteilungen und Ab-
schnitte organisiert werden, Leiter
und Speziatisten haiten unimittelbar
in den Brigaden und Farmen Vor-
lesungen und Vorlrdge 2o ‘paliti-
schen und okonomischen:  Themen
Weitgehend entfaltet ist der soziali-
stische. Wetlbewerb, aurch den alle
Kollektive und Werktatigen erfafit
sind.

Fiir den Stil und die Leilung der
Titigkeit des  Parleikomitees ist
das Bestreben  charakteristisch, die
Avantgarderolle der Kommunisten,
ihre hohe Partei- und Produktions
disziplin zu gewdhrleisten, sie im
Sinne, alles Neuen und Fortsehritt-
lichen zu erzichen, die Anstrengun-
gen sller Arbeiter und Angestellien
iul  die eriolgreiche Losung der
Hauptaufgabe zu richien — an den

Staat mehr hochwertige landwirt-
schaitlich¢ Erzeugnisse “ber mog-
lichst geringem Miltelanfwand fur
ihre . Produktion zu liefern. Die
Parleiorganisation konzentriert ih-
re Hauptuuimerksamkeit auf  die
Probleme der Steigerung der  Ar-
beitsprodukuvitiat, der Mecnanisie-

rung  kraftaufwendiger - Prozesse.
der Einfihrung der Erkenntnisse
der Wissenschaft und fortgesclirit
tenen Erfahrungen,  der

kommnung dep Technologic, Or
ation der Produktion und Ver-
rung  der  Gestehungskosten
zeugnisse

35 wird eine grobe  Arbeil zur
Komplexmiechanisicruug  der
men, ziic Verbessering der
produktion geleistet. “All' dits
dert die intensive Enlwicklung der

Terzucht. dm yorigen Jahr betrug
der Milcliertrag je Kuh 3700 Kilo-
gramim bei einem  Letigelialt  von
1.3 Prozenl, fasl dic gunze Miloh
wird In erster Sorte gélicfert. Die
Milchvichwirtschaft st zu einem
hochrentablen Zyeig geworden. I

tensly  wird dic “Biconschweine-
zucht betrieben.

Vieles wurde in der Enlyicklung
des Ackerbuaus erziell. In den lefz-
ten Jahrert wurden Tabakhybridsor
(én und die fortgeschrittenc = Tech
nologic ilires Anbaus in die Produk-
fion ecingefiihrt, wodurch der Hektar-

ertrag dieser” Kulturen win fast 13
Prozent erhoht und” der Arbeitsaul
wand verringert werden  konnten.
Iin Juhre 1979 erziele w 1~
zitonnen Getrejdekulturen und 656

Dezitonnen Silomais je Hektar; was

Plan-
ist -in

als im 9.
Sowchos

betraehtlich mehr
jahrfinft ist, Der

der Republik Initiator des Anbaus
von Soja, , deren ,Hektarertrag. im
vorigen Jahr 26 gegeniiber —dep

Plan von. 15 Dezilunnen betrug.

Der Sowehios erfiillte vorfristig die
Auigabe des 10, Planjahrefiinits im
Verkuuf von Getreide an den Staat
sowie das Vierjahrprogramm in der

Praduktion und  Lieferung' von
Milch, Fleisch und Tabak. In den
verflossénen  vier Jahren wurden
fiber 4,5 Millionen © Rubel Gewinn

gebiicht, was den Plan fast doppelt
tberteilit,  Im laufenden  Planjabr-
funft wurde das Sowchoskollektiv
nach den Ergebnissen des sozlali-

stischen - Unionswettbewerbs - zwei-
mal mit der Roten  Wanderfahne
des ZK der KPdSU, des Minister-

rals der UASSR, des’ Zentralrats
der Sowjetgewerkselisiten und des
ZK des Komsomol ausgezeichnet.

Iin Sowclios besfehen entspre
chende Vorausselzungen  fiir hoehi-
produktive Arbeit, jir erfolgreiche
Verbesserung der Wohn- und Kul-
turverhiltnisse aer  Werklatigen.

Der materielle Wohlstand  der Ar-
beiter und  Angestelllen  stieg an,
ihr Arbeitslohn erhahle sich

Zugleich nutzen die Partelorgani-
sation  und  die  Sowchosleitung
nicht vollstindig die Reserven der
weiteren Steigerung der Produkti-
onseffektivitit, lmmer noch kommlt
(5 rrofien  Unterschieden  im
Hoktarertrag  der- Agrarkulturen
und in der Tierleistung in einzel-
nen  Produktionskollektiven. — Im

im Zentralkomitee der KommUnisiischen Partei Kasachstans

Uber die Arbeitserfahrungen der Parteiorganisation des Leninordentriger-Sowchos "»Alma-Atinski*,
Gebiel Alma-Ata, in der Mobilisierung der Werktitigenkollektive zur Steigerung der Effektivitat

Sowchos: besteht’ die " Tendenz zum
Wachstum der Selbsikosien einzel-
ner  Erzeugnisarten. Mangelhait
genutzt werden - die  ortlichen Ar-
beitsressourcen, duher werden viele
Stidler zur Tabakernte herangezo-
gen, und - der Sowchos  trigt be-
trachtliche unproduktive Ausgaben

Das ZK der Kommunistischen
Parlei Kasachstans billigle die po-
sitive Arbeit der Parteiorganisation
des Sowchos Alma-Atinski®  zur
Mobilisierung der.. Werklitigeniol-
lektive fir die Steigerung der Efiek-
tivitat - der  landwirtsehaitlichen
Produktion. Das Parteikomitee und
die Direktion des Sowchos miissen,
ausgehend von den Beschliissen des

XXV. Partcitugs der KPdSU, des
Juliplenums  (1978) des ZK der
KPdSU, yon den  Weisungen und

Empfehlungen des Genossen L. 1.
Breshnew zu Fragen der Agrarpo-
litik, auch kinftig alle Bemunungen

der Kommunisten, | Arbeiter
und Angestellten  aui die  grofit-
ioghiche VergroBerung  der Pro-

duktion und des Verkoufs der land-
wirtschuftlichen Erzeugnisse an den
Staat, auf die Sleigerung ihrer
Qualitit lenken

Es gilt, den sozialistischen Wett-
bewerb um ein wurdiges Begehen

des 110, Geburtstugs W. 1. Lenins,
des 60..Grindungstags der Kasa-
chischen SSR ‘und der  Kommuni-

stiselien Pagtei Kasaciistans, um die
eriolgreiche  Eplillung  der Pline
des Juhres 1980 zu entfalten und ¢s
in ein Jahr der StoBarbeil, der Ar-
beit auf Leninsche Art zu ver-
wandeln.

Das Parleikomitee  wurde aufge
fordert, gemeinsam mit der Sow-
chosleitung zusitzliche MaBnahmen

zu erarbeiten und zu ergreifen fur
eine cliektivere Nutzung des Bodens
und der Technik, fir die Senkung
der Produktionskosten, fir die Stel-
gerung der Arbeitsproduktivitat. Es
gilt, un Sinne des Beschlusses des
<K der KPdSU, des Ministerrats
der UdSSR und des Zeniralrats der
Sowjetgewerkschajten ,Uber die
weitere Festigung der Arbeitsdiszi-
plin und die Miftderung der Kader-
tluktuation .in der  Volkswirtschaiv*
an die Losung der ifragen der Fe-
stigung der Arbeitsdisziplin kom-
plex heranzugehen, die Verantwor-
tung der Kollektive jeder Abteilung,
Brigade und Acbeilsgruppe iir die
Veroesserung der \Wirtschaftstatig-
keit und die rationclie Nutzung der
Arbeitskraite zu erhohen.

Die Parteigrgunisation "mul die
Kontrolle uber die latigkeit der
Administration besscr ausuben, sie
aul eine tiere Analyse der okonomi-
schen Kennzifiern und eine  effekli-
vere Nutzung innerwirtschattlicher
Reserven konzentrieren. Es  gilt,
die Arbeit der Gruppen und Posten
tur Volkskontrolle in dieser Rich-
tung zu aktivieren.

Das Parteikomitee des Sowchos
ist verpilichtet, mehr  Aufmerksum-
keit ‘der Veroesserui der Arbelt

der Parteiorganisationen  und Par-
teigruppen aer Abschnitte, der Ge-
werksehafts- und Komsomolor
sutionen zu schenken
BeschiuB  des ZK

der

KpPdSuU
wUber die, weitere Verbesserung der

ideologischen, politisenen  und Er-
zichungsarbeit™ sind atie Mitte! der
ideologischen Einwirkung zur Her-
ausbilaung der  Kommunistischen
Weltanschauung und  Moral  bel
den \Werktatigen aktiver zu nutzen.
Es ist notwendig, standig dafir zu
sorgen, daB jeder Arbeiter und An-
gestellte im Geiste einer bewuBten
Linstellung zur Arbeit und zum so-
zialistischen  Eigentum, an den|,
ruhmreichen Traditionen seines Kol-
lektivs, in Licbe zur Sowchospro-
duktion erzogen wird
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enieBt un-
Angestellten

Verdiente Autoritit
fer den Arbeitern und
des  Zuchtbetricbs | Tschalabai®
der Propagandist der  Schule
wGrundlagen des Marxismus-Leni-
nismus" Semjon Jekibajew. Alser-
ster im Rayon unferstiitzte er die
Initiative der Propagandisten des

Moskaver elektromechanischen
Werks W Lenin* ,Das
Wissen, die  Ideentberzeugt-
heit und das  organisatori-
sche Talent — In den Dienst des
Planjahrfinfts. Semjon arbeitet
nach persdnlichem schdplerischem

Plan, auch viele seiner Horer fol-
gen darin seinem Vorbild und stel-
len schopferische Pline zusammen.
Im Plan des  Propagandisten
sind konkrete Termine fir das Stu-
divm der Themen, die mannigfal-
figen Formen der Unterrichtsge-
slaltung festgelegl. Miteingeschlos-
sen sind da Lektionen, Testgespri-
che, Besprechungen von  Refera-
ten, die Organisation theoretischer
Konferenzen, Treffen mit Arbeitsve-
teranen, Schrittmachern der Pro-
duktion, die Nutzung von An
«chnuunpmu((clu und technischen
Propagandamitteln. Fiir ein ganzes
Jahr ist auch die individuelle Ar-
beit mt den Hdrern entworlen

Jekibajew besitzt cinen soliden
Vorrat an Wissen. Zehn Jahre ist
er bereits Propagandist, st aber

bestrebt, sein theoretisches Niveau
fortwahrend  zu vervollkommnen
Er studiert selbstindig die Werke
der Klassiker des Marxismus-Le-
ninismus, Parteldokumente.

Der Erfolg des Propagandisien
Semjon Jekibajew ist vor allem
dadurch bedingt, daB er sich zu
jedem Unterricht sorgliltig vor-
ereitet. Der Propagandist arbeitet
viel am neuen Thema, benutzt da-
fir auBer ‘dem Lehrstofl noch zu-
sitzliche Lileratur.  Semjon Jeki-
bajew bemiiht sich, das Material
in einer interessanten, ~zugangli-
chen Form darzulegen, es mit kon-
kreten Beispielen aus dem Leben
der Herdbuchwirtschaft zu illustrie-
ren.

Die Harer der Schule sind akliv
im Produktions- und gesellschaftli-
chen Leben. 11  Kommunisten

Die Kraft
des Wortes

<ind  Aktivisten  der  kommuni-
stischen Arbeit, Sieger des soziali-
stischen Wettbewerbs, Die Kraft-
fahrer S. Achmetshanow, N. Jan-
kow, Akparow arbeiten  mit
Termin\urtprung s Auf fhrem Ar-
beitskalender steht bereits das 11,
Planjahefnlt, 14 Personen  sind
Agitatoren und Politinformaloren,
Jeder Unterricht  des Pru[mgnn
disten wird durch eine 15-Minuten-
Mitteilung fiber die  jingsten
Ereignisse im In- und Ausland ein.

geleitet, S. Jekibajew verfigt da
stets {iber reiches Material. Er ist
Hauptdkonom und wertet In den

Stunden gekonnt die Ziffern und
Fakten aus, nennt dle besten un
ter den Besten, schiitzt dabei die
Erfolge der Horer hoch.ein

Das theoretische Wissen  des
Propagandisten Semjon  Jekibajew
und seiner Horer wandelt sich in
Konkrete Taten um

Die Belesenheit, die 2ugangli-
che Darlegyng des Materials hel
fen dem Propagandisten, die Horer
aktiv zu beteiligen und das The
ma_tiefschiirfend zu erlernen. Des
halb verfiigen dle Horer der Grup-
pe Semjon Jekibajews iiber festes
und tiefes Wissen, das sie vortrefi-
lich in der Praxis nutzen

Die Propagandistentitigkeit Se-
mjon Jekibajews beschrankt sich
aber nicht euf den Unterricht in
den_Lehrraumen. [Er besucht sei-
ne Horer oft aul Produktionsab-
schnitten, -1dBt sich {ber ihre Sor-
gen und Anliegen informieren

Im laufenden Jahr  wird  der
Zuchtbetrieb seinen 50. Grindungs-
tag  begehen, dementsprechend
gestaltet auch der  Propagandist
den Unterricht, wobei er vieles aus
der Geschichte des Betriebs ver-
wendet.

Alle Horer der Schule ,Grund-
lagen des Marxismus-Leninismus"
haben erhohte Verpilichtungen zu
Lenins 110. Geburtstag iibernom-
men und legen  sich tichtig ins
Zeug, um sie einzuldsen,

Lydia BARCHATOWA,
Sekretir  des Rayonparteiko-
mitees Tscharski

Gebiet Semipalatinsk

Zur  Partelorganisation d
Krupskaja-Kolchos gehoren 180
Mitglieder und Kandidaten der
KPdSU, Alle sind gewissenhafte
Menschen, die immer an den
schwierigsten  Produktionsa b-
schnitten eingesetzt werden, Initin-

Um die Aktivitit besorgt

toren vieler r
und Schrittmacher Im sozialisti-
schen Wettbewerb sind,

Zu ihnen zihlt auch David Dorr,
der als Chefingenieur des Kolchos
vor cinem Jahr die schwiichste,
zuriickbleibende Brignde f{iber-
nahm. Gegenwiirtig fst die Sach-
lage hier schon befriedigend. Behr
aktiv ist in der Produktion und im
Offentlichen Leben die Arbeits-
gruppenfiihrerin  Nadeshda Pil-
schtschikowa, Deputierte des Ober-

sten Sowjets der UdSSR; zu den
Bestarbeitern im zehnten Plan-
jahrfinft und Aktlvisten des of-

fentlichen Lebens gehiren der Lei-

ter der Milchfarm Nr. 2 Eugen
Lambardt, der Schifer Kassym-

shan Saurbekow u. a. Sie sind In
der Tat aktive Kimpfer der Partel,
die in lhrem HandllnLDIanllnlen

Ihre
bereits erfillt,
Besorgt'um die Hebung der po-
litischen und Arbeltsaktivitit der
Kommunisten, stellen wir an sie
héhere Forderungen bel der Er-
filllung threr unmittelbaren Pflich-
ten und der Partelbeschlusse, Hier
kann ‘die Partelorganisation erat
dann mit Erfolgen rechnen, wenn
sle die vor dem Kollektiv stehen-
den Aufgaben gut kennt, wenn die
Kommunisten gemein€am Mafnah-
men zu ihrer Realisierung or-
greifen. Eine grofe Rolle splolen
die Parteiversammlungen. Hier
erértern  die Kommunisten die
wichtigsten Fragen der Produk-
tion, analysieren die Arbeit jedes
Produktionsabschnitts, auBern ihre
Vorschlige zur Verbesserung der
Artelt, kritisieren Mingel und
1 1 fassen Be-

 Flinfjahrpline

heit,
und Prinzipientreue vereinen,

18 Kommunisten, darunter die
Schifer Kanapja Kutscherbajew
und Alimgasy Dsharlykassymow,
die Melkerinnen Amalia Géartner
und Galina Pruss, die Mechanisa-
toren Weldemar Froscher, Alexan-
der Schandybin, der Giefer Ni-
kolai Olehowskl und andere haben

schlisse.

Viel Beachtung _schenken wir
der Kontrolle der  Erfillung. Im
Parteikomitee gibt es Kontroll-
rten, wo jeder Punkt des Be-
schlusses eingetragen ist, dessen
Erfllung unter Kontrolle genom-
men wurde, Die Karte besteht
aus zwei Teilen; der eine wird

d-m Ausflihrenden uberreiéht, der

die Frithjahrsbestellung und die

v 1 der A
nnlutlonen bclunddt.

wir der stiindigen chnn‘ dcr Ak
tivitit jedes Kommunisten.
Parteimitglied ist vupﬂluhut.

Beispiel in der Arbeit zu sein, die
Plrul~ und  Produktionsdisziplin

dere bleibt im Partelkomitee, Durchfihrung der W 1 Um anspruchs-
Mu der Erfullung wird eine Ein- mnnmhmtn behandelt. Dle Re- "",, gegeniiber den Kommunisten
tragung gemacht und dic Karte'an der und uns selbst zu sein, nehmen
das Par zur i falisten klirte die Sach] e in i der

s lied des 1 den Brigaden mit der Par wie sie
dag fir die Knntrolla der Er!ul- zung der Traktoren und L-ndmn- das p,,,‘"mm und das Eum; der
lung des  Jewelligen Beschlusses schinen sowie die Organisation der  KpdSU erfiillen.
sustindig  fst, prift die Eintra- Beforderung natlirlicher — Diinger Auf dem Novemberplenum

gung in der Karte, die Erfullung
an Ort und Stelle und Dbeantragt

aufs Feld, die Beschaffung von Mi-
neraldingern, die Ausbildung von
M untl . Rbenziich

(1978) des ZK der KPdSU wurde
hervornhobon. dab bol der stiin-

in der Sitzung des Pa
die Aufhebung der Pwrlclkomrnllo
{iber den gegebenen Beschluf.

In unserer Purhlurundorganlnn

tern,

An die I‘rh{unﬁ der Erfillung
der gefaBten Beschliisse ziehen wir
die K fiir Kdntrolle

tion gibt es zehn
nisationen. Der Beschluf der Voll-
vorsammlung und die MaBnahmen
zu dessen Realisierung werden al-
len Abtellungsparteiorganisatio«
nen zugeleitet, Zwecks der Kontrolle
nehmeén wir Rechenschafislegun-
gen der Sckretire der Abteilulgs-

nisationen und der fihrenden
Spezialisten in Sitzungen des Par-
teikomitees entgegen.

So wurde in der Sitzung des
Parteikomilees am 22, Januer die
Rechenschaftslegung des Chefinge-
nieurs A, W, Adaiitsch. und des
Agronomen N, L. Iwanschin {icer
die #orbereitung der Technik fir

der Verwaltungstitigkeit lieran.
_Ihrer gibt es bei uns zwei: erstere
unter Leitung von Valeri Rjasan-

digen V

der Okonomik und der Erhéhung
die weitere
Vervollkommnung der Wirtschafts-
und Leitungsmethoden, die bessere

ihres Qualititsstands

Organisiertheit und Abgestimmt-
heit in der Arbeit an allen Ab-
schnitten dor uulhc ftlichen

zew — {idr Kontrolle der Qualitat
der Erzeugnisse, letztere fir Ein-
fOhrung neuer Technik, sie wird
von Vitali Dérr geleitet.

Zur Kommission gehdren Kom-
munisten verschiedener Abschnit-
te. Eine grofe Hilfe erweisen ih-
nen die Gruppen und Posten der
Volkskontrolle. Signale ber Min-
gel und Unterlassungen werden an
den Kolchosvorstand  weitergelei-
tet. Nicht sclten werden solche in
Sitzungen des Partelkomitees und

Pr an
tung gewinnt. Im Zuge der Erfil-
lung der

stirkt unsere Parteiorganisation

stindig die Kontrolle lber die Er-

fillung der festgelegten Aufgaben
und erreicht u. daf die Plan-,

Prod Ar
im Kollektlv .trlkt befolgt wird,
David ALBERT,
Sekretir des Parteikomitees
des Krupskaja-Kolchos
Gebiet Taldy-Kurgan

Bedeu-

Plenumsbeschlisse ver-

Miichertrage
werden hoher

KUSTANAL In der vergange-
nen Finitageperiode hatlen sich
plotzlich die Milchertrige in der
Abteilang Nr, 1 des Kolchos ,,Put
k Kommunismu" verringert, Das
stand in der Sitzung der Gruppe
fiir Volkskontrolle zur Erorlerung.

Zusammen mit dem Vorsilzen-
den der Gruppe fir Volkskontrolle
fuhren die Hauptspezialisten in
diese Abteilung. Die Volkskon-
trolleure klirten sorgfaltig die Ur-
sache des Riickgangs. [s stellte
sich heraus, daB einige Melkerin-
nen den Kihen weniger Heu ver-
fitterten, als es in der Futferrali-
on vorgesehen war. Nur selten
wird Kontrollmelken organisiert

Die Ergebnisse dieser Kontroll-
aktion wurden aui der Versamm-
lung der Viehziichter der Ablei-

die Milchertrage an. (KasTAG)

Llunﬂ besprochen und jetzt steigen

In der Familie Hodschamamme-
dow waren fini Sohne, ;cdoch ge-
lang es nur Mollaoras, einige Zeit
in der Medrese von Buchara 2u ler-
nen. Beenden konnte er sie nichl,
well die Mittel dazu nicht ausreich-
ten. Und doch war er der gelehr-
teste Mann unter seinen  Stam-
mesgenossen.

Als in RuBland die Sozialisti-
sche Oktoberrevolution gesiegt hat-
te, war Mollaoras das Oberhaupt
cines kleinen turkmenischen Stam-
mes der Maschryken, die aul dem
Territorium des Khanats  Chiwa
lebten, Die Sowjetregierung  gab
Chiwa, das sich bisher unter dem
Protektorat RuBlands  befunden
hatte, volle Selbstindigkeit. Jedoch
die alten Feinde der  moslemini-
schen  Volker — die englischen
Imperialisten — nutzten die Schwa-
che Chiwas und beschlossen, diesen
riickstandigen Staat in einen Vor-
posten des Kampfes gegen die So-
vjetmacht zu verwandeln.

Schon im Januar 1918  voll-
lirachten die inncren konterrevolu-
tionaren Krafle unter dem Beistand
der englischen  Sonderdienste in
Chiwa einen staatlichen Umsturz,
Als dessen Ergebnis wurde dic
feudale Diktatur Dshunaid-Khans
cingefiihrt — eines turkmenischen
feudalen Stammesfithrers,  eines
Proteges des englischen Geheim-
dienstes

Der neuc Regent unterhielt en-
ge Verbindungen mit seinen iber

jschen Schutzherrn — dem Be-
haber der englischen Truppen-
cile in Iran, General Mallesson,
und dem englischen Botschalter in

Kaschgar, Oberst Esserton. Er
dachte, im Falle eines Volksaui-
stands sich aul die englischen

Bajonette zu stitzen.

Als Ergebnis der  volksfeindli-
chen Politik, die Dshunaid und sei-
ne Helfershelier durchh‘ihrlcn, ge-
riet die Wirtschaft Chiwas in Zer-
rittung, esbegann eine Hungersnot.
Indessen wurden jegliche AuBerun-
gen der Unzufriedenheit grausam
unferdriickts Im Lande herrschte
ein Regime des, brutalsten Terrors.
Und dadurch rifl die Geduld des
Volkes von va. Im November
1919 erhob es sich gegen den Ty-
rannen, Unter den Aufstindischen
war auch der Stamm der Maschry-

ken.

Das Oberhaupt des  Stammes,
Mollaoras Hodschamammedow
ein rechtglaubiger Mohammedaner
— sah mit Herzeleid, wie seine
Glaubensbriider unter dem Ban-
ner Dshunaid-Khans mit beispicllo-
ser  Grausamkeit ihresgleichen,
Mohammedaner, ofeten, Gleichzei-
tig brachten die Menschen, die in
der Roten Armee kiampften und
verschiedene Nallonalititen, Reli-
gionen und Uberzeugungen vertra
ten, allen Vdlkern  Frieden und
Gerechligkeil.

Die Leiter

der Aufstindischen
wandlen sich an die Regierungen
Turkestans und der RSFSR mil
der Bitte, dem Chiwaer Volk im
Kampi gegen dic feudale Tyrannei
zu helfen In dem Schreiben el
es e Bevolkerung Chiwas stah
r dem Terror der Riuberbande
unaid-Khans und wartet mit
Ln"cduld auf  die  sowjelischen

Zum 110. Geburistag W. I. Lenins

UnvergeBliche Begegnung

Truppenteile zur Befreiung Chiwas
Die Chiwaer Bevolkerung sendet
einen BrudergruB an die Rote Ar
mee, die den Unterdriickien Befrei-
ung bringt, und wiinscht, sich dem
freien SowjefruBland anzuschlie-
Ben". Die zur Hilfe eingetroffenen
Truppcn(u\c der Roten Armee zer-
schlugen zusammen mit den auf-
<tindischen  Xampitruppen das
Heer Dshunaid-Khans.

Im April 1920 erklirte
Gesamtchoresmer ~ Kurultai der
Volksvertreter die Bildung der
Choresmer Sowjetischen” Volksre:
publik und whu{ cine Regierung
den Sowjet der Volksnasire (Mi-

sterrat). Das  Obgrhaupt des

der 1

mmes der Maschryken — Mol
oras Hodschamammedow wur
de AuBenminister in der neuen
Regierung

Natirlich  war die  Kleine Re-

publik Choresm nicht imstande, al-
lein den Anschligen der inneren
Konterrevolution und  der engli-
schen Interventen standzuhalicn
Und da beschloB die Regierung des
sich um Hille an

ju

gen Staales,
<einen nordlichen guten Nachbarn
~ SowjetruBland — zu wenden.

Fiir den AbschluB des Biindnis-
vertrags zwischen der RSFSR und
der Rvpubllk Choresm wurde eine
Delegation bevollmichtigter  Ver-
treter der neuen sowjetischen mit
telasiatischen Republik nach Mos
Kkau abgesandt. Zum Bestand dic
ser Delegation gehorte auch Mo
laoras Hodschamammedow. Am 3.
September 1920 wurde der Bind-
nisverirag zwischen den Schiwesler-
republiken abgeschlossen.

In Moskau trafen sich Abge
sandten des zowjetisclien Choresms

mit W, I Lenin. Dariber erzih-
len sie Folgendes:

.Als das Gespriich der Verfre:
{er Choresms zu Ende kam, iiber

reichte Mollaoras dem Oberhaupt
der Sowjetregicrung ein Geschenk

cinen nationalen Chalat mit ei-
idenen Gurt. Mollaoras er

nem
zihit,

Wiadimir Lljitsch habe ge
liichelt, den Chalat angepaBt, dann
aus der Brusttasche seine Uhr mit
dem Kettchen oIt und

aebe van ihm
3 So ge- |

in das ferne

v aufbewat
rst von Mollaoras und

t von

sinem Enkel Iskander Ballyjew
I)vre\(nr einer Schule der Rzpublik
Von der Begegnung Mollaoras
Hodschamammedows ~ mit  Lenin

wissen heute in Turkmenien Tau-
sende Menschen: Dardber ist in
Blichern geschrieben, ihr widmeten
die Kunstmaler Bjaschim Nurali,
Jakub Annanurow und andere ihre
Arbeiten. Das Andenken an Mol
lnoras steht bei seinen

Stammes
nossen in grofien Ehren.
Nach Mollaoras Hodschamam-
Ableben wurde in * der
Kunja-Urgentsch, in de
er in den letzten Jahren
cine Gedenktafel anﬂc\lrlll
Andenken an die: -
Turkmenen aus  dem Slamm
|)<r Maschryken verewigt.

medows
Ortschaft

Margarita DMITRIJEWA

|
4
Al
|

|

Uber ‘die am Ufer des Ural
rasch entstandene Stadt, die den
i Namen  ,Geolog"  (,Geologe™)
fihrt, sagen ihre Einwohner: Sie
{ist aue dem Sand emporgewach-
sen, Die zweigeschossigen Wohn-
hiuser mit gerdumigen und beque-
men Wohnungen, Verkaufsstellen,
Schulen, die Kinderkombination,
der Klub, die Poliklinik und ande-
re Gebiude sind vollsnnd:g sus

gen werden. In eilnigen Stunden
holt man von dort glatte weibe
Bauelemente heraus, die keines
AuBenverputzes  bedirfen, Die
daraus gebauten Wande und Dek-
ken der Hiiuser werden einfach ge-

Stadt aus Sand

+Wir haben auf einem oden
Platz, mit nichts begonnen'', er-
zihlt  der Leiter der Bau- und

Montageverwaltung der ,Kasnef-
tegasraswedka' Wladimir Jugal,
unter dl‘nen Leitung diese Abtei-
lung wurde. Die Erdél-

tincht.  Die
sind lelcht. Mon kann es kaum
faseen, daf massive, sechs Meter
lange, dreiBig Zentimeter starke
und mehr als ein Meter hohe
w im Waseer schwim-

Konetruktionen
die aus Dinensand hergeatellt
worden sind.

Das Gebiude der Verwaltung
Kasneftegasraswedka", wo Bau
clemente hergestellt werden, steht
direkt am Beginn der Sanddiinen.
Buchstiblich vor der Tirschwelle
schépft der Bagger den Sand und
verlidt  ihn in die Selbstkipper,
die thn in Behilter am Forderge-
riist achiitten.  Von hier aus ge-
langt er in einen Raum mit einer
kleinen, aber leistungestarken Des-
Integratormithle, wo Sand mit
Kalk, Staubaluminium und Was-
ser vermischt wird. Der Desinte-
grator zerkleinert die Komponen-
ton und vermischt sle so sorgfil-
tig, daf zur Herstellung von Bau-
konstruktionen  daraus nur eine
| lindestmenge von  Bindemitteln
| orforderlich  ist In der Tat
hraucht man fir ein Kubikmeter
Inur 180 Kilogramm Kalk und
| buchstablich 800 Gramm Staub-

~luminjum, das die kiinftigen Bau-
| konstruktionen porbs macht.

Das fllssige Gemisch wird in
Metallformen geg n, die in
Autoklaven befordert, wo sie ei-

rer Druckdamperhitzung unterzo-

men. Aber das ist in der Tat so.
Die hier hergesteliten Silikalzit-
Baukonstruktionen' sind nahezu
halb so schwer wie die Stahlbeton-
teile. Ihre Wiirme- und Schalldim-
mungequalititen sind besser als
die der roten und weiflen Ziegel,
obzwar sic weniger haltbar sind.
Dennoch eind  eie fiir den Bau
zweigeschossiger Hiuser geeignet.
Durch VergroBerung des Anteils
des Bindemittels im Gemisch kann
die Festigkeit der Bauelemente er-
hoht werden. Solche Experimente
wurden erfolgrelch durchgefiihrt,

als man Kalk durch Zement er-
setzte,
Das wichtigste st jedoch, daf

die Baukonstruktionen billig sind.
Die Gestehungskosten eines Ku-
bikmeters liegen unter 30 Rubel.
Mit der Vergrofierung der Herstel-
lung dieser Bautelle wird sich der
Kostenaufwand noch mehr ver-
ringern. Bereits Ende des kom-
menden Jahres #ollen dle Geete

eines
Bautelle auf 20 Rubel
ken.
Die Silikalzitabteilung ist kaum
zwel Jahre alt.

herabsin-

-rhurln brauch(cn dnngcnd Bnu
stoffe,

elngegeben, wieviel Komponenten
dem Gemenge zuzufithren sind, um
Silikalzit einer bestimmten Giiter-
klasse zu erhalten. Und dle Ma-
schine, die elektronisch mit dem
Desintegrator verbunden ist, do-
glert exakt die Rohstoffe und kon-
trolliert die Zeit ihrer Dampf-
druckerhitzung in den Autokla-
ven, Der Operateur braucht nur
auf den Knopf zu driicken und
die Elektrowinden beférdern die
vollen Metallformen auf Laufkat-
zen in die Autoklaven, holen sie

gibt es keine Vorrite dunn. Die
Idee, Silikalzit herzustellen, stammt
von estnischen Kollegen. In Est-
land gibt es bereits einen fAhnli
chen Betrieb, Man verwendet da-
bei den Sand der Meersandbiinke.
Wir fuhren dorthin, machten uns
mit dem Betrieb bekannt und ka-
men zum Schluf, daB man bei une
den Sand der Wanderdiinen ver-
wenden kann. Diese Vorrite sind
bei uns prlkhud\ unerechopflich—

mit Fertl wieder her-
aus und verladen sie mit Hilfe ei-
nes Krans auf Transportmittel.

In der Abtellung fingen wir mit
zwei Autoklaven an. Gegenwiirtig
haben wir bereits den vierten in
Nutzung genommen. Wir sind zur
Dreischichtarbeit {ibergegangen.
Unsger Betrieb, der eine Fliche
von etwas mehr als 1000 Qua-
dratmetern einnimmt, liefert tig-
lich 100 Kubikmeter Konstruktio-

Der Rayon Kellerowka nimmt in der Oberholung  der
Landfechnik dan 1. Platz  im <Gebiet Kokischetaw  ein. In
gutem Tempo verlauft bzw. geht ihrem Ende zu die Instandsetzung der
Technik im Schewtschenko-Kolchos. Allein Trakforen sind hier um 41,7

Prozent mehr Gberholt worden als plangemaﬁ fUr das 4. Quartal 1979 und

das 1. Quartal 1980, Bei ihrer Inst

dlfeste Mechanisator des Kolchos A. Nelajew und die

Michel und W. Sosedko hervorgetan.

Unser Bild: Der Kommunist A. Michel

haben sich ders der
Motorenwarte  A.
(rechis) unterhdlt sich in der

kurzen Mittagspause mit dem Schlosser A. Nelajew (links) und dem Mofo-

renwart W, Sosedko.

Foto: Heinrich Steinfeld

Mastabteilung eines Betriebs

Dank den Nebenwirtschaften des
Werks ,,Aktjubinskselmasch® hat
Verpflegung der Arbeiler
wesentlich verbessert. Neben'dem
schmackhaften Mittagessen in  der
e konnen sie nach der Arbeit

und Milcherzeugnisse' kau-

das Werk

arteikomitee

|

| fen.

| Vor einem Jahr halte
| aui  BeschluB

A
100

Betrieb genor
cin Kuhstall fiir
komplex
fen fir 3500 Tiere,
Bullenkilber und Sct
Alle kraft- und zeitr
beitsginge sind hi
Hinter dem Maschinenhofzaun ste-
hen Radschlepper mit Hingegera-

mit
Maststille fiir
ine gebaut.

Ar-

ten und -wagen und anderes An

hiangeinventar, Mahhécksler und
Mihdrescher

Die Farmen werden von den
Komplexbrigaden der Tierzuchter
und Mechanisatoren des Betriebs

bedient. Sie haben einen Lehrgang

fir Erwerbung lindlicher Berufe
beendet und leben in zehn kom-
blen Zweifami usern  in

n. Fir all
m anderthalb Mil
ellt. Bis Er
wird er eine

den Nebenw

]thl'lvll!s

fast gleiche Summe fir den Bau
von Futterkichen, Lagerriumen,
Mastplitzen, und' einer = Siedlung
mit kulturellen und sozialen Ein-

richtungen in Anspruch nehmen.

(KasTAG)

‘Hohe ‘
Zielmarke
erreicht

TEMIRTAU. Im  Karagandaer
Hiittenkombinat wurde eine Fabrik
fiir die Produktion von Kohlenkon-
zenirat geschaifen, das  zur Er-
zeugung von Hittenkoks nolig ist.
Der Mangel an Brennstofl, der
aus den produktionsverwandten
Betrieben des Landes eingefihrt
wurde, wird durch den eben ange-
laufenen Komplex der Kohlenaufbe-
ungsiabrik Nr, 2 vollstindig be-
at Seine Kapazitit erreicht
.-hrluh 7,5 Millionen Tonnen auf-
llurelle(er Kohle.

Die von Juri litschenko geleitete
Schicht, lieferte nach der terminge-
rechten Fertigstellung des Komple-
xes durch die Bauarbeiter die erste
Partie Konzentrat an die Koksche-
miearbeiter. Der daraus erzeugte
Koks trifit bereils in die Essen der
Hocholen ein.

Etwa drei Jahre
Kollektive des Trusts ,Kasmetal-
lurgstroi* und seiner Unteraui-
tragnehmerbetriebe diese in der
Geshichte des Kombinats auBerst
wichtige Zielmarke angestrebt. Sie
haben in dieser Zeit mehr als hun-
dert Objekte des Komplexes errich-
tet. Um die geplanten Anlauftermi-
ne strikt einzuhalten, wurde vom
ersten Tag ein einheitlicher Netz-
werkplan erarbeitet, die Reihenfol-
ge der Beendigung jeder Arbeits-
etappe festgelegt. Alle wichtigsten
Bau- und Montagearbeiten wurden
im - Industrie-FlieBveriahren ausge-
fohrt, das auf der weitgehenden
Anwendung der wirtschaftlichen
Rechnungsfihrung innerhalb der
Brigaden der Partnerkollektive be-
ruht

Der termingerechte Anlauf des
hochmechanisierten  Komplexes  ist
ein weiterer Schritt vorwiirts bei
der Erfillung des Programms des
weiteren Ausbaus der Kapagititen
des Betriebs (]c:rn\\'arlig beschleu-
nigen die Bauleute das Arbeitstem-
po in der ersten Abteilung fir Weis-
blecherzeugung der Republik, die
im chsten Jahr anlaufen  wird.
Gleichzeitig werden die Produk-
tionsflichen des Heizkraitwerks er-
weitert. Der Hochofen Nr. | wird
fiir die Rekonstruktion vorbereitet.

Das Kollektiv des Karagandaer
Hiittenkombinats, das in drei Mo-
naten seinen 20. Grindungstag be-
gehen wird, will dieses Jubilium
mit der Uberbietung des Halbjahr-
plans in der Realisierung der wich-
tigsten Erzeugnisarten chrel

AnldBlich des Anlaufs der Koh-
lenaufbereitungsfabrik Nr. 2 land
ein Meeting statt. Vor den Ver-
sammelten sprachen A. G. Korkin,
Erster Sekretir des Karagandaer
Gebietskomitees der Kommunisti-
schen Partei Kasachstans, und an-
dere Genossen iber die Notwendig-
keit, die projektierte Kapazitit des
angelaufenen Komplexes schneller
erreichen und den Bau anderer

lang haben die

zu
Objekte des Kombinats zu be-
schleunigen. \

*(KasTAG)

&

~

Das Kollektiv des Werks ,Zeli-
nogradselmasch® stellf im Abschlus-
jahr des 10. Planjahrfinfts 40 Arfen
von Landmaschinen her. 60 Prozent
der Mineraldingersireuer und Kulti-
vatoren verlassén das FlieBband mit
dem stastlichen Giitezeichen.

Im Bild: Die Sieger im sozialisti-
schen Wettbewerb, Schlosser der 5.
Qualifikationsgruppe  Artur  Wittmer
und Wladimir Dokschin, die  sich
verpflichtet haben, ihre persanlichen
Fanfjahrplane zum 110. Geburtstag

W. L. Lenins zu erfullen.

Foto: Viktor Krieger

nen von 38 Typen.

die Wiste licgt ja nebenan, Wir Das 15t schon exn ganzes Woh-
errichteten ein Betr DY

wJetzt kommen schon Kollegen Gegenwnrug ver<orgt die  Sili-
aus Estland zu uns, um unsere ang  die )
Erfahrungen  zu {bernchmen", nicht nur der Geologen, aondurn
fligt der Leiter der Silikalzitabtel- guch der Erdélschiirfer anderer

lung Wladimir Dedowitsch hinzu.
+Bel der Montage der Ausrlistun
gen und ihrer Meisterung haben

w

Gebiete Westkosachstans. Das Ab-
tellungskollektiv sorgt fiir die Er-
weiterung und Intensivierung der
Pr montiert den filnf-

wir hes vervol ir
waren bestrebt, alle Arbeltsgiinge
groftmoglich  zu h

und zu automatisieren. Den Ab-
schnitt fiir die Gemengebereitung
leitet nur ein Operateur, Scin
Steuerpult ist mit elektronlschen
Rechenanlagen ausgestattet, die
den ganzen Produktionsprozel pro-
grammieren, Deshalb verliuft er
exakt und fehlerfrei. Je nach der
Qunlitit des eingetroffenen Kalks
werden - in den Computer Daten

ten Autoklay, stellt einen lei-
stungsstarken Dampfkessel auf.
AuBerdem wird ein Abschnitt fur
Kalkbereitung geschaffen. Friher
wurde er aus dem Gebiet Aktju-
binsk eingeflihrt. Jetzt soll er aus
Abfiillen des Tagebaus erzeugt
werden, wo Muschelkalksteinbldk-
ke gesigt werden,

Leonid BIRIUKOW
Geblet Gurjew

Viktor Herdt kam abends nach
House aus der Landwirtschaftli-
chen Versuchsstation in Tschag
linka, wo er den Fortbildungslehr-
gang flr  Feldbaubrigadiere be
sucht hatte. Er wuBte gut, dafl er
sich auf Heinrich Jost, Alexander
Newokschonow, Alexander Herdt
und andere Mechanisatoren verlas
soen konnte. Und doch hatte der
Brigadier mit Ungeduld den Tag
erwartet, um selbst hinauszufah-
ren und nachzuschen, ob der Ak-
ker schon gedingt werde, wie man
die Schneefurche gezogen habe.

Die Familie saf beim Abend-
brot, und Viktor Herdt erzihlte
von seinem Studium, Er freute

sich, daB sein Peter, Schiller der
8. Klasse, sich dafur sehr interes
sierte. Der Junge weifl, daf sein
Vater viel arbeitet, um die Hekt-
arertrige zu steigern.
Viktor Herdt leitet

bereits

dos vierte Jahr die Brigade im Sow

chos ,,Put Iljitscha®,

Im vorigen Jahr erzielte sie oi
nen guten Ertrag: 21 Dezitonnen
Getrelde je Hektar; die Sowchos-

abteilung {iberbot den Beschaf-
fungsplan, Der Brigadier Viktor
Herdt wurde unliingst mit dem

Orden ,,Arbeitsruhm' dritter Klas-
so ausgezeichnet.

Am niichsten Morgon verlieSen
Viktor Herdt und sein Peter zu-

Von Generation zu Generation

sammen das Iaus. Das kommt
sonst nicht oft vor, weil der Bri

gudler meist sehr frih aufs Feld,
hinausfidhrt. Diesmal ging er in|
die Sowchoswerkstatt, um zu er |
fahren, wie es mit der Uberholung
der Landtechnik steht,

Vater und Sohn sprachen voin
Beruf des Getreidebauery der n
der Familie von Generation zu Ge
neration weitergegeben wird. Vik
tors Vater war ber 30 Jahre Ak
kerbauer, und er mochte, daB auc
Peter Mechanisator werde.

Vitali LUFT

Lo

Gebiot Nordkasachston
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Unter Mithilfe der

SOFIA, Etwa 30 Industrie- und
Energicobjekte, die unter techni-
scher Mithilfe der UdSSR entste-
hen, sollen in diesem  Jahr in
ieb genommen  werden. Die
Hauptanstrengungen der Bau- und
Montagearbeiter sind auf den Ab-
schluB der ersten Baustufe des
Bergbau. und Aufbereitungskombi-
nats ,Elazite”, der Taktstrafe
Nr. 1 inder Zementfabrik ,,W. Ko
larow" von Temelkowo, des Blocks
Nr. 8 des Kernkraftwerks in Kos-
lodui gerichtet.

In den Jahren der Volksmacht
hatte die Sowjetunion Bulgarien
bei der Errichtung von nahezu 330

In den Bruderlandern

Sowjetunion

groBen Industriebetricben beige-
standen, von denen  (ber 200
schon produktionswirksam  sind.

Das sind unter anderen das Kombli-
nat ,,Kremikowzy", der filhrende
Betrieb der Eisen. und Stahlindu-
strie Bulgariens; das Kernkraft-
werk in Koslodui, das erste im
Balkan; das Erdélchemiekombinat
in Burgas, der Chemiekomplex im
Dewnja-Tal, der grofite in Europa.

Zur Zelt bestreiten die unter
Mithilfe sowjetischer Spezialisten
gebauten und mit  sowjetischer
*Technik ausgeristeten Betricbe den
ganzen Umfang der Stahl:, Rohei-
sen., und Buntmetallgewinnung.

Modernisierung der

PRAG. Auf die 14 tschechoslo-
wakischen Hauptelsenbahnlinien,
die sich von West nach Ost und
auf die vier, die sich von Nord
nach Sid ziehen, sind die Haupt-
anstrengungen ihrer Moderni-
sierung und zur Erhohung ihrer
Beforderungsfahigkeit konzentriert.
Die Auswechselung der Gleise, der
Signalibermittlung, der Dispat-
cherleitung erfolgt hier auf der
Basis des auf der XXIII. Sitzung
der RGW-Tagung angenommenen
langfristigen Zielprogramms der
Zusammenarbeit in der Entwick-
lung der Verkehrsverbindungen.

Haupteisenbahnlinie

In den Jahren des Bestehens
der *Wirtschaftsorganisation  der
sozlalistischen Linder haben sich
die internationalen Transporte auf
dem Territorium der Tschechoslo
wakei auf das 6fache vergréfert.
Von besonders grofier Bedeutung
waren die gemeinsamen BemUhun
gen der sozialistischen Linder zur
Lésung des Problems der Trans-
portmittel, der Roh- und Brenn-
stoffe. Bs wurden die Pipeline
,Drushba*, die Gasleitung ,,So-
jus“, die Broitspusbahn Ushgorod
Kosice und andere wichtige
Volkswirtschaftsobjekte gebaut.

don

Etwa 140 000 Werkltige GroBbri-
fanniens nahmen feil an der in Lon-
stattgelundenen
P:o'el[damon

massenhalten
gegen die

tion
d

denes

N

W p er
Regierung, gegen den Angrill der
herrschenden
hartnéckigen
Rachte und Freiheit der
Die Demonsiration endete auf dem
Trafalgar Square mit einer Massen-
kundgebung.
werkistige
wNein™
Regierung,
Schwierigkeiten des Landes auf Ko-
sten dar Werkidtigen zu losen,
Unser Bild:
gebung. (Bild links).

WASHINGTON, ~ Mehr
aus allen Teilen des
3 frollene Amerikaner

ihrer Haupfstadt an der anfimilitéri-
schen Demonsiration
gréBien seit dem Vietnamkrieg.

Unser Bild: In der Demonstranten-
kolonne. (Bild rechfs).

auf dis im
errungenen
Arbeiter.

Klassen
Kampl

Mit ihr sagle das
England sein enfschie-
den  Versuchen der
die &kenomischen

Vahrend dar Kund-

‘e
als 30 000
Landes einge-
haben sich in

betsiligh, der

Fotos: TASS

9 arabischen Volker

Gamp-David-Abmachung g

Je mehr Zeit seit der Unterzeich-
nung der Camp-Dayid-Abmachung
vergeht, desto deutlicher wird, daf§
sie den ureigenen Inferessen der
sowie der Her-
stellung eines gerechien und dau-
erhaften Friedens im Nahen Osfen
widerspricht. Diese Separatabma-

K

egen Lebensinteressen

dat auf einc sogenannte Normali-| | feilung verbreifet, in der es hiel
liche Rolle des agyplischen Prési- Prisidenten, hinler dem Rauchvor- sierung der Bezichungen mit Tel| | Die Nachrichtenagentur UP| hat e
denten Sadat in ihrer ganzen' hang der Ligen und des Betruges Aviv cingelassen. Daker ist es nicht| [pe Information Ubermitielf, wonach
Schindlichkeit offensichtlich gewor- das wahre Wesen des von ihm  verwunderlich, daB der Kirzliche| | die im Hongkong akkreditierfen
den, Im Nahen Osten nennt man  gesteuerten Kapitulantenkurses zu  Bolschafterauslausch Agyptens und| | Diplomaten westlicher Lénder ,Be-
ihn schon den Judas der arabischen' verbergen und die biltere Pille der Isracls iiberall in der bischen | | unruhigung” angesichts des Plans

Nation, indem man daran erinnert,

erniedrigenden

Zugestandnisse an

Boden herumirampeln, hat sich Sa-

Welt als eine Verletzung der natio-

« In wenigen Zeilen &

HANO!. Die vistnamesische Nach-
richtenagentur (VNA) hat eine Mit-

Vietnams zur Vorbereitung zu einer

Die im Westen von samtlichen
birgerlichen Massenmedien wie
auf Kommando Jefulirte Kampa-
gne im Zusammenhang .mit den
Vorgingen in Afghanistan geht
mit unverminderter  Lautstarke
weiter. Die Meisterpropagandisten
des Imperialismus machen es sich
zunutze, daB viele Leute noch ge-
stern gar keine oder nur eine
sehr vage Vorsteliung von der
afghanischen Revolution hatten,
um diese Leute ins Kreuzfeuer ih-
rer Liigen und Verleumdungen zu

nehmen ung damit Afghanistan,
seine Fihrung und naturlich die
UdSSR sowie deren Hilfe an ihren
Nachbarn im Siden zu verun

glimpfen. Infolgedessen steigen
selbst  fortschrittlich Denkénden
Fragen Uber das Geschehen in
Afghanistan auf.

Wie stchen die Dinge in Wirk-
lichkeit?

Ausschlaggcbend fir die Ge

schehnisse vom April 1978 in Af

ghanistan war gerade, dab sie
eine Revolution darstellten. Sie
war antifeudalistisch, antiimpe-
rialistisch nd demokratisch. In
ihr kam der in langen Jahren ge-
staute Protest de Werktatigen,
der Patrioten gegen das im 20,
Jahrhunderty nicht niehr tragbare
Feudalregime und goegen die jahr-
hundertealte Nov einer grolien Be

volkerungsmehrheit zum Ausbruch.
Die Revolution wurde von der

Demokratischen Volksparter Af

ghamistans (DVA)evorbereitet und
getuhrt, die bis April 1978 schon
Zehntausende  Mitglieder  hatte.
Sie hatte bereits 18 Jahre unter
den Massen geurbeitet, -genof do-
minierenden Einflub in den Ge-
werkschaften und zahlte Anhinger
unter den Arbeitern, Intellektuel-
len, stuatlichen Angesteliten und
Studenten. Schr wichtig war auch,
dab sie ntensiv in der’ Armee ar

beitete. Damit erkliry es sich, daf
die Armee der Stobitrupp der af-
ghanischen Revolution war.

Deren Hohepunkt war die Be-
setzung des  Prasidentenpalais
durch Truppenteile, . womit die
Revolution allerdings nicht  1hr
Bewenden hatte. Gleichzeitig mit
den Vorgangen in Kabul wurde
die Volksmacht in allen grofien
Stadten ung Ortschaften des Lan-
des errichtet. Das wire selbstre-
dend nicht moglich gewesen ohne
den Beistand breiter Volksmassen:
der werktitigen Bauernschaft, der
Arbeiterklasse, der Handwerker,
Kleinhindler, verarmten Nomaden,
der Intellektuclien, der patriotischn
gesinnten Krelse aus der nationa
len Bourgeoisie, der Geistlichen
und aller Volker des maultinatio-
nalen Afghanistans, ’

Man hat elne Bodenreform in
Angriff genommen, ebenso die Be-
hebung des  Analphabetentums
und vicle andere soziale und wirt-
schaftliche Umgestaltungen,

Wie bei jeder Revolution, die
die grundlegenden Intercssen der
vorher herrschenden Klassen und
Gruppen triflt, wollen sich die
Reaktion und der Imperialismus
auch hier mit alledem nicht ab
finden. In Afghanistan selbst
wandten eich die gestirzten herr-
schenden Kreise gegen die Revo-
lution und die Umgestaltungen.
Sie nahmen den Kampf gegen die
neue Ordnung auf. Feudalherren,
Wucherer, Stammshiuptlinge und
ein Teil der hohen und mittleren

Freunde und Feinde des
revolutiondren Afghanistans

mit Unter-
Krifte zum
pf Gber.

Geistlichkeit gingen
stltzung auswartiger
bewaffneten Kam

Die neue demokratische Ord-
nung stiel in den USA und in
Nachbarlindern wie Pakistan und
China auf unverhohlene Feind
seligkeit. Diese Linder leiteten
umfangreiche Sabotageakte ein,
um die afghanische Revolution
abzuwirgen ung an der Slidgrenze
der USSR, eine Hochburg der
Reaktion anstelle des vom irani
schen Volk gestiirzten Schahrogi-
mes zu errichten, die dessen Funk-
tion als Vasall des Imperialismus
im Mittleren Osten ibernehmen
sollte.

Diese Aktionen wurden, wie die
Presse wiederholt mitteilte, immer
umfangreicher. Banden mit vielen
tausend Mitglicdern wurden ge
bildet, mit amerikanischen, chir
sischen und pakistanischen Waffen
ausgeriistet und von ebensolchen
Instrukteuren ausgebildet, und
entwickelten Ende 1979 cine rege
Betriebsamkeit, Selbst die westli-
che Presse berichtete wiederholt
von Vorbereitungen zu grolen
Operationen, die, wie es in den
Meldungen hiefl, darauf abzielten,
in Afghanistan ein reaktioniires,
den USA hériges Regime, zu er:
richten. Das unabhingige Afgha-
nistan war ernstlich getihrdet,

Diese Gefihrdung von aulen
wurde durch einige innerpolitische
Faktoren noch erschwert. Bekannt-
lich bestanden in der DVPA jah
relang zwei Gruppierungen: die
wParcham®™ (Fahne) und die
wKhalk” (Volk) und in dieser wie-
derum eine Gruppe unter Amin,
die noch zu Lebzeiten von Prasi
dent Taraki die fehlende Einheit
in der Partei ausnutzen wollte,
um die wichtigsten Machtstellun
gen an sich zu reillen,

Zahlreiche jetzt bekannt gewor-
dene Tatsachen zeugen davon, dafl
Amin und sein Anhang das Zu
trauen Priisident Tarakis benuiz
ten, um hinter seinem Rucken ein
Komplott 2zu schmieden und
ehrliche Patrioten und Revolutio-
nare zu verfolgen, wobei sie auch
vor Morden an den besten Kimp-
fern der afghanischen Revolution
nicht zurlickscheuten. Diese Ver
brechen nahmen besonders (ber-
hand, nachdem Amin den Pris
denten kaltgestellt und dann er?
mordet hatte,

Die letzten Monate von 1979
waren’ fir die afghanische Revolu-
tion wirklich tragisch. Amin und
seine Handlanger organisierten
Massenmorde an Patrioten: an
Parteimitgliedern und Parteilosen,
Militirs und Zivilpersonen, Hel
den der Aprilrevolution und Leu-
ten, die einfach mit der Politik
Amins nicht einverstanden waren.
Die Untersuchung, die jetzt von
kompetenten afghanischen Stellen
vorgenommen wird, hat bereits
gezeigt, dsfl man bewuBt darauf
ausging, alle gesunden Kriifte des
Landes auszutilgen, um seinen
offenen Ubertritt ins Lager des
Imperialismus einzuleiten.

In der zweiten Dezemberhilfte
von 1979 entstand also durch eine
Aggression von auflen ung durch
die verbrecherische Politik Amins

eine ernste Gefahr fur Afghani
stan als selbstandigen demokrati-
echen Staat.

Was Afghanistans innere An

gelegenhelten betrifit, so hat sich

die UdSSR nie in sie eingemischt
und tut es auch jetzt nicht. DafB
Amin abgesetzt wirde, gerade als

der Einmarsch des sowjetischen
Truppenkontingenis  begann, ist
ein zufalliges zeitliches Zusam-

mentreflen und keineswegs Ursa-
che und Folge, Der Wechsel der
Landesfiihrung am  27. Dezember
v. J. wurde von den Afghanen
selbst vorgenommen,*darunter von
einigen, die auch unter Amin zur
Partei. und Staatsfihrung gehort
hatten.

Leonid Iljitsch Breshnew, der Ge-
neralsekretir des ZK der KPdSU
und Vorsitzende des Priisidiums des
Obersten Sowjets der UdSSR, er
klirte am 22. Februar in seiner
Wahlrede: ,Die USSR wird ihre
Truppenkontingente aus Afghani.
stan zuriicknehmen, sobald die
Ursache ihrer dortigen Prisenz
fortfallen und die afghanische
Regierung der Meinung sein wird,
daB diese Prasenz nicht mehr not |
wendig ist. Die USA fordern laut-
hals die Zuriicknahme
tischen Truppen, dabei tun e
selbst faktisch alles, um diese
Moglichkeit hinauszuschicben: Sie
setzen die Einmischung in die An-
gelegenheiten Afghanistans in im
mer groferem Unifang fort. Ich
mochte mit aller Bestimmtheit er
kliren: Wir werden bereit sein,
zur Zuriicknahme unserer Truppen
zu schreiten, sobald jederlei gegen
die Regicrung und das Volk Af
ghanistans gerichtete Einmischung
ginzlich authoren wird. Sollen die

das gemeinsam mit den
Nachbarn Afghanistans garantie
ren, dann fallt die Notwendigkeit
der sowjetischen militirischen Hil-
fe fort."

Es sei festgestellt, dab die al-
lermeisten  kommunistischen und
Arbeiterparteien die Vorginge im
Zusammenhang mit dem Fuh
rungswechsel in Afghanistan vom
Dezember 1979 vom Klassenstand
punkt, vom internationalistischen
Standpunkt aus beurteilt aben,
In Erklirungen und Artikeln ha-
ben sie die MaBnahmen begrift,
die die neue Filihrung unter Bab
rak Karmal getroffen hat, um die
Gesetzlichkeit wiederherzustellen,
die personliche Sicherheit der
Landesbewohner zu gewiihrleisten
und zu den Idealen der Aprilrevo

der sowje

lution zuriickzukehren, Sie haben
es auch begrift, daB die UdSSRl
Afghanistan  hilft, die Einmi-

schung der ihm feindlichen aus-|
wartigen Krifte abzuwehren,

Als wirklicher Internationalist
und Friedenskampfer kann nur
gelten, wer nicht in  Worten,
sondern mit Taten energisch gegen
die aggressive Politik des Impe
rialismus und seine Versuche an
kdmpft, andere Liinder zu seinen
Vasallen zu machen, Die Unter-
stltzung des demokratischen Af
ghonistans, das fUr sozialen Fort-
schritts kiampft, und die koordi
nierten Angrific des US-Imperla
lismus, des chinesischen Hegemo-
nismus und des diktatorischen Re
gimes von Pekistan abwehrt, ist el
ne konkrete Beisteuer zur Sache der
nationalen Unabhiingigkeit, zur
Stirkung der Krifte der Demo-
kratie und des Fortschritts, zur
Sicherheit der Vélker 1in diesem
Teil Asiens und in der ganzen
Welt.

Oleg GOLOWIN

In Bonn ist offiziell
worden, daB demnachst
band der westdeutschen

beslatig

avi  die
tungszone
1

diese Operationen zu verzichlen, er-
Klirte  Regicrungssprecher  Klaus
Bolling vor kurzein in Bonn gegen-
{iber Journalisten

Die  Schiffe

der  Bundesimarine

BRD wird am Seemanover

keit der breiten internationalen Of-
fentlichheit “auf
das vor allem wegen der gefanrli-

sogenannte
des
beschrinkte,

cinfluBreiche Kr
rend der jetzigen Verschirfung der

chung hat lediglich die " Perspekli-  daB er fir cine landvoll Sinai-  den israclischen Aggress durch  nalen Gefiihle der Araber gewertet| [ neuen Welle von Flichtlingen aus
ven i die Beflegung des Nahost.  Sand und Almesen “aus  Obersee lecrds  Gereds au Ver Die wurde. Die Teilnahme an den Ver-| | dem Lande &uBern."
1 Konfliktes in weitere Ferne geriickt, ertat [‘m den  gesamtarabi-  Entwicklung des Geschehens zeigl,  handlungen im Camp-David-Rah- VNA Tt schtiat la

- . . g R on oine  Schen  Interessen begangen u W8 jedol 1 be; ¥ 5 Y 1 nnte Ia8fis ist ermachtigt zu erklaren,
Fir die Gesundheit der Werktatigen der schon seit Vil Jabren clne S S R e Separalabmachung  marslacha Ablonemi; sl aon.déé| | a8 s keinm: Grinds-ar ;Beunrohi
o el g s reale Gefahr fir den  Welllrieden  sopiigse zunichte gemacht hat, dic  slets cine Konzession der  Bevolkerung des okkupicrlen West-| [9ung" westlicher Diplomafen gib#
HAVANNA. Die Regierung des genwirtig gibt os auf Kuba 266 [und dic Sicherheit bedeufet, eIt TS,y ST ek | Rgyplischen ugrunde liegt.  ufers des dordan  und . des Gaza-| |und deB all das Erfindungen sind,
sozialistischen Kubas schenkt dem  grofe Krankenhiuser, mehr als| | Ungelost bleiben die Kardinal- g B0 NG 200, SO0 ISR dic den agyptischen nationalen In:  Sircifens sowic von der PLO “ent.| |die das unwirdige Ziel der Vor-
Gesundheitsschutz . der Werktati- 370 Polikliniken, etwa 130 Zahn-| | hrobleme der Region — der Abzug — nrern auf Giplelronferenzen ab- o icon “cinen nicht wiedergutzuma- schieden ~abgelehnt® \ird, ist in| | bereitung einer neuen feind

gen viel Aufmerksamkeit. In zwan-  kliniken, ~Darin wirken 15000 | der israclischen Truppen aus allen  gesprochen worden wiren chenden Schaden - zufiigt' und die Wahrheit nichls anderes ~als. cine| |lichen Kampagne verfolgen,

zig Jahren, die seit dem-Sieg der  Arzte, 13000 haben die Medizin-| | okkupicrten arabiscien Gebicten  Lacherlich neqmien sich die Ver-  Verwandiung Agyplens in einen  Unterstatzung far die impe

Revolution vergangen sind, gur- hochschule schon nach der Revo-| [ynd die Gewihrleistung der legiti-  suche Sadals aus, sich fir einen Handlanger  der imperialistischen a0z ionistisehan Kee BRAZZAVILLE. Die Regierung der
den auf der Freiheitsinsel erhebli- lution absolviert. men Rechie des arabischen Volkes . Friedensstiftery auszugeben, - der . Herren in Ubersee und einen gefil-"  esii oo ot on oot a M Volksrepublik Kongo hal in Brazza-
che Erfolge im Bereich des Ge-  Kuba erweist den Entwicklungs-| | Paistinas, einscilieBlich  seines  sich vaterlich” um die Interessen gigen Vollstrecker ihtes Willens be- nrem Bemihen um die 2 ville eine Erklirung der Regierung
sundheitsschutzes erzielt. Im Land  lindern auf dem Gebiet des Ge-| | Rechtes auf Grandung eines cige-  der Agypler, Palastinenser und an- wiinstigt und Liquidierung  des zum Abzug des kongolesischen
sind solche Krankheiten wic gelbes  sundheitsschutzes bedeutsame Hil-| | nen unabhangigen Staates, Fir die  derer Araber kimmert. Vergeblich In einer Zeit, da dic israclischen  Problems. ? Truppenkontingents aus Tschad ver-
und Wechselfieber bescitigt. Ge- fe. arabischen Volker ist die verwerl- ist auch die Miihe des agyptischen  Stiefcl weiterhin auf agyptischem Grigori WASSILJEW das dort prechen
g dem im August vorigen Jahres in

Lagos unferzeich Abk
ber nationale  Versshnung in

sich zogen. Und  blik lebensnotwendig

bgeneigt wire

krifte, dem die Zerstorer ,Lutjen chen Abenteuer des Pentagon, das  rer Seestreitkrifte an Operalionen| | kunft bereil, alle Versuche der
und ,Bayern” sowie die Versor- dort fir Friedenszeiten ungewdhn abzusichern, deren gefdhrlicher und| | friedlichen Losung des Tschad-Pro-
gungsschifie ,,Spessart" und ,.Ode ich starke Seestreitkraite, darunier abenteuerlicher Charakter deutlich| | blems zu fordern.

wakd" angehoren, an cinem Seel cinige Flugzeugirager der Einsatz- aul der Hand licgt

nover im Indischen Ozean teil krille, konzentrierte. Andererseits sclzt “Washington, NEW YORK. Die charakteri:
men wird. Der Verband  wird - Beobachter verweisen darauf, dal  das von den NATO-Staaten die Un-| | schen Zage des heutigen Chinas be-
fen Pakistans, Kenias, Sri Lunkas ¢s sich um eine ,qualitativ  ncue terstiitzung seiner  Abenteuer im| | stehen darin, deB in der Innenpo-
und anderer Staaien sowic den Etappe" seit Bestenen der Kriegs- Nahen Osten fordert, groBe Hoff-| | lifik auf den Marxismus verzichtet
amerikanischen  Marinestiiizpunkt  marine der Bundesrcpublik hand-  nungen nicht nur auf GroBbritan-{ | und in zunehmendem MaBe auf die
auf der  Dicgo-Garcia-Insel “anlau- * le, die bisher mit wenigen nien, sondern auch aufl die Bundes-| | prowestlichen Positionen in den in-
fen. Sie héatten keinen Grund, auf Ausnahmen iaren  Aktionsbereich  republik Deutschland

Verantwor-
Nordatlantikblocks

maschine — der
Dies ist cin Zeugnis dafdr, daf® unter den Armeen
¢ in Bonn wih- NATO-Slaaten — eine

Rolle zugedacht

werden also in solche Gebiete des nlernationalen Spannungen unfer sie direkt oder ir =
Weltmeeres beordert, die in den  dem Deckmantel des Geredes da- genen provoktarischen Ziele zu be-
letzten Monaten die Ayfmerksam-  von, daB dic ,Erdolreviere des Per-  nutzen

teilnehmen

sischen Golies fir die Bundesrepu-

die Teilnahme ih-

Wie ‘die Tuatsachen zcigen, hat es
derzeit der westdentschen
zweitmachligsten
der

Tschad sfand. Die VR Kongo kon-
slatiert die Weigerung der gegne-
rischen Seifen, die Bedingurigen des
Lagos-Abkommens einzuhalien, ‘was
zum Beschlub uber den Truppenab-
zug aus Tschad gefihrt hat.

seien, nicht

Zugleich erklirle die Regierung
der VR Kongo, sie sei auch in Zu-

ternationalen Angzlegenheiten dber-
gegangen wird. Zu dieser SchluB-
folgerung gelangt der amerikanische
Sinologe RoB Terrill, der kirzlich
China bereist hat, in der Zeitschrift
| nForeign Affairs". Der Wissenschalt-
| ler konstatiert, daB die Pekinger
Fihrung faktisch auf die Konzeption
des Klassenkampfes verzichtet hat.
In China wiirden die Stimmen de
jenigen immer lauter, die sich far

Kriegs-

anderen

eine , Ersstzung des marxistischen

der  Wochenscl

| e Peneraber alle nesen Tar und Tor.

] : sche Siedlungen In dem Artikel wird China als

Eine explosive Lage ist in Siid- der UNO-Truppe an. Der Befehls- dic [riedliche = Zivilbe ,neuer Freund und ,zuverlssiger
libanon infolge der ununterbroche- haber der UNO-Truppe, General Vertreiben und - d Partner der USA und der anderen
nen Provokationen Isracls und der” Emmanuel* Erskine, iorderte, daB 10ns zu okkupierur imperialistischen Staaten in der von
Separatisten auf der  sogenannten  die Provokationen, die dic Funk- \.;n‘h.;x_\\(.)w;lh‘”‘\'»\.nhv‘ die | m.\.‘u‘. {Hnan | gaMarletan’ Shtsow]ahEREn

sudlibanesischen  Verteidigungsar-  tionen der UNO-Truppe storen, un-  $¢he ruppe auch weiter ihre :

mee" entstanden 9, April nahm  verziglich cingestellt werden, Nach  Mission zur Wiederherstellung der| | Kampagne bezeichnet, In ihrer Au-
AT Tessors meh-  dem Belchl des Generals wurde die ~ Souveranilat der Zentralbehorden | fBenpolitik stinden die Chinesen auf
rere Orle I [Krets Arkoub und im  WNO-Truppe in  Sudiibanon in B eI herrschit| | €20 Pesitianen des estremen Natio-
zentralen Teil  des  libanesischen 1 komplizierte Luge herrsch itaris
| Siidens unter intensiven Nerie.  Alarmbereitschait versetat in der libanesischen Hauptstadt, In| |nalismus und - Militarismus, - zeigten
| beschuB. Wie das Kommando der Wie der offizielle Sprecher der  mehreren Bezirken ist es zum Feu Feindschalt gegen Vieinahm und ga-
Provisorischen UNO-Truppe in Li- internationalen Kraite, Samir San- erwechsel gekommen. Freischarler| | ben fir die  Kriegsvorbereifung=n
| i . bar erklirte, heizt Israel im Stden “~der  konservativen * b C ey
banon mitteilte, greifen Separati < f > ' tedeutend mehr Mittel aus als eine
| S, SEi Libanons Spannung an um die li- Front* haben im Raum des S i e W
|sten aus den Banden Haddads punesischen Behorden unter Druck fens eine Person getotet und m;”_‘ Reihe von Industriestaaten des We-
weiterhin - mit  Walfenformalionen  zu setzen. In einem Interview mit rere verwundet. | | stens.

Regimes durch oin Sysiem westlicher
| Prigung” einsetzen. Die Pekinger
| . Pragmatike:" &lineten dem barger-
lichen Einflub auf die Hirne der Chi-

Zu den sogenanuten [inf Frontstaaten, die
den nationalen Befreiungskampf im Siden
Afrikas aktiv unterstiitzen, gehért auch die
Republik Botswaria.

Bofswana ist seit dem 30. September 1966, als
die ehemalige britische Kolonie Betschuanaland
die politische Unabhangigkeit erlangte, eine Prési
dialrepublik. Neben der Nationalversammlung
besteht ein einfluBreicher Konsultativrat, der sich
aus den Hbuptlingen der acht gréBten Stimme
und aus sieben gewahlfen Mitgliedern zusam-
mensetzt

Die regierende Demokratische Partei Botswa-
nas auf eine k e E ickl
unter weitgehender Beibehaltung der Rechte der
| Stammesalfesten und deren Integration in das ge-
| sellschaltliche Leben. Ihre flGhrenden Verireter
| sind  konservativ-kleinbirgerliche Nationalisten.

Die drei legalen Oppositionsparteien spielen
eine unfergeordnete Rolle. Einen relativen Ein-
flub auf die Regicrungspolitik abt lediglich die
Nationale Front Botswanas, eins Parfei suf Stam-
mesebene, aus.

Elwa 80 Prozent der 710000 Einwohner leben

Aus dem Dossier der ,Freundschaft*

Botswana

Da nur 5 Prozent des Bodens fir den Feld-
fruchtbau geeignet sind, liegt das Schwergewicht
auf der Viehzucht. Diese wiederum leidet an den
unzureichenden Weideflachen, wail wegen des
Wassermangels nur auf 20 Prozent der Gesamt-
flsche (600 372 km?) Gras wéchsl. Zu groBe
Viehherden, Mangel an Walideflachen, Zersto-
rung der Vegetalion, Bodenerosion und immer
wiedar grassierende Maul- und  Klauenseuche
bedingen eine wenig ellektive Viehwlrischaft,
Um die Produktivitdt zu erhdhen, plant die Re-
glerung u. a. bessers Zuchtmethoden einzufih-
ren, verstirkte Anwendung von Technik sowie
die staatliche Kontrolle fir die Fleischproduktion

DIE VERARBEITENDE Industrie ist im wesentli-
chen von der landwirtschaltlichen Produktion ab-
héngig. Im Bergbau ist in jOngster Zeit ein merk-
lichan Aufschwung zu verzeichnen, Die enfdeck-
fen Diamantvorkommen sind so umfangreich, daB
Botswana in den néichsten Jahren zu den fihren-
den Diamantenldndern des Kontinents gehdren
wird. Man rechnet im kommenden Jahrzehnt mit

in elnem schmal Geb i n stlich

des Limpopo, der die Grenze zu Sudalrika bildet.
Die Bavélkerung besteht haupfsichlich aus den
zur Bantusprachfamil ahlend h

Das rickstindige Agrarland hat begonnen, sei-
ne okonomische Struktur zu verdndern. In den
vergangenen zehn Jahren ging der Anteil der
Lanewirtschalt am Bruttosozialprodukt . von 47

ciner J von 11 Mill Karat. Im
vorigen Jahr wurde mit dam Ausbau einer neuen
Di b , deren A (ords-
rung 3,5 Millionen Karat befragen und Mitte der
Jahre die duk aul 6 Milli
Karat steigern soll. Die bisher groBte Mine ‘in
Zentralbotswana ist fUr die nachsten Jahre mif
einer Forderung von 4,5 Millionen Karat veran-

sche Befriebe verfigen dber 75 Prozent der
Vichbestdnde, wahrend im Rahmen der Subsi-
stenzwirtschafl, in der Gber 90 Prozent der Be

volkerung lsben, Uberwiegend Gelreide ange-
baul wird,

Prozent aul rund 25 Prozent zurlick, Der nuizba- hlaat.
ra> Boden belindet sich zum Teil in den Handen *<"'29%
der h 3 Privatkepitalist Die denscha b d oi ten,

werden von auslandischen pol gzb

tel. Di= Regierung ist mit 15 Prozent am  Kapi-
fal und mit 50 Prozent am Gewinn im Diamani=n-
bergbau beteiligh. Weifere bedeutende Vorkom-

men sind Nickel, Kohle, Kupfer,

Infrastrukfurell  ist Botswana bisher kaum er-
schlossen. Obwohl durch den Ausbau der ex-
traktiven Industrie die Zahl der Lohnarbaiter auf
40000 stieg, aroeiten noch Ober 10000 Botswa-
ner in den Minen der RSA. Fir den Aufbau einer
umfangreichen Industrie fehlen sowohl Energie
und Wasser als auch qualifizierte Fachkrafte. Diz
Regierung f8rdert lber staatliche und halbstaatli-
che Gesellschaften den Bau von Befrieben fir
den AuBenhandel sowie das Bauwesen.

UNTER DER LOSUNG von Humanismus, Pro-
speritat, Einheit und Disziplin fordert die Regie-
rung die Entwicklung der Wirtschall und betont
das gleichberechtigte Zusammenleben aller Ras-
sen und Klassen. Durch die starke “Abhangigkeit
B von der k Weltwirt-
schaft haben deren Krissnerscheinungen ernste
Folgen fir das Land gebracht, Die Inflationsrate
liegt bei etwa 20 Prozent, der Export von
Fleisch, Hauten und Fellen in die EG-Lander ge-
staltet sich schwer. Das chronische Defizit in der
Handels- und Zahlungsblilanz wird durch Ober-
weisung der in Sidalrika beschaltigten Wander-
arbeiter aus Botswana und Zuwendungen impe-
rialistischer Staaten gréBtenteils ausgeglichen.
Trotz der politischen Abgrenzung vem
Apartheidstaat Sudalrika ist dieser noch mit 70
Prozent am AuBenhandel wichtigster Wirlschafts-
pariner. Bolswana, das 1976 aus der Wahrungs-
union mit der RSA austrat, ist noch durch eine
Zollunion mit dem Nachbarstaat verbunden.

AuBenpalitisch bekennt sich Botswana zu den
Prinzipien der Nichipakigebundanheit und.der
Wahrung der Selbstbestimmung der Nation. In
jangster Zeit wendet es sich verstirkt gegen die
Aufrastung SUdalrikas und unterstitzt in der UNO
die v Ghungen, Die Bezich zu
den sozialistischen Staaten bastehen im wesent-
lichen auf diplomatischer Ebene,
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Ein Mensch mit edlem Charakter.. Vicle
von uns hatten das Glick, in ihrem Leben
Leute zu begegnen, die hohe Anerkennung ver-
dient haben. Si-x den einen _wares der Lehrer,
der ihnen nicht nur sein Wissen, sondern auch
seine Herzensgilte vermittelte. Andere wiedor
fanden ein Vorbild in ithren Arbeitskollegen,
die thnen den Nutzen der taglichen Arbeit
vor Augen [ihrten, ihnen dsthetisches Emp-
finden und Freude um den selbstlosen Dienst
an der gemeinsamen Sache anerzogen.

Ich machte wn ihren Krews auch die  Arzle
einbezichen, die mit ihrer  Hilfsbereilschalt
und Feinfihligkeit unsere Liebe und Achtung
verdienen. Unter den vielen Arzten unseres
Rayons Schischutschinsk tut sich das Ehe-
paar Jelisaweta und_Walter Riesen hervor.
Diese beiden Zahnarzte sind wirklich freige-
big in ihrer Menschenliebe, Das spirte ich
selber bei jeder Behandlung und horte es von

den andercn Patienten. Auch bei ihren Ar-

beitskollegen stehen sie in hohem Ansehen

fir ihr Konnen

Anna WIENS
Gebiet Kokischetaw

Mann kann die Gefiihle des Autore verste-
hen. Die Uberwachung der Gesundheit det
Sowjetmenschen ist nicht nur Herzenssache

der Arzte allein. Die Gesundheit der Werk-

Ein Thema-aus unserer Posf

technische Baeis des Gesundheitswesens zu
festigen, seine weitere Entwicklung und Ver-
vollkommnung zu gewithrleisten.

Grofle Beachtung schenkt man © gegenwir-

tig den Betriebsheilanstalten. Diese = eigenar-
tigon Kur- und Hollelnrlchmngen erlauben
es den Werktitigen, 1hre ohne

Auf Gesundheits wacht

»Im Entbindungslieim des Sowjetski- Bezirks
von Karaganda erblicken tidglich Dutzende
kleine Blirger das Licht der Welt, Die Wich-
nerinnen  werden  hier liebevoll  betreut™,
achreibt Luzie Schulz in  ihrem Brief. ,Die
Chefiiratin Lydia Friesen, das Arzteteam und

Arbeits aufr halten,

der Ordnung iber die Betriebesanatorien wlrd
die Leitung des Werks oder Betriebs verpflich-
tet, die Erholungsbediirftigen nach der Arbeit
ins Sanatorium und vor Schichtbeginn zu ihrer
Tatigkeitsetelle zu fahren.

»Unser Profilaktorium besuchen wir auf An-
weisung uneerer Betriebsiirzte, Wir filhlen uns
dort wohl, denn in der Anstalt gibt es slle né-
tigen Ausrilstungen, die die Hellverfahren
wirksam machen®, berichtet Alice Kérner aus
der Produktionsvereinigung ,,Pawlodarer Trak
torenwerk'', ,,Die Gewerkschaftsfunktionire des
Werks haben auch fiir sinnvolle Freizeitgestal-
tung gesorgt. Jeder Besucher findet hier Un-
terhaltung nach seinem Geschmack.'

Eines der primiren I\cm-rghedcr im System

des G sind die
vielen Ambulanzen \.ml l’ohkhnken. wo jihr-
lich Millionen Besuche registriert werden. Die

Effektivitit und Qualitit der medizinischen
Betreuung hiingt in vielem davon ab, wie voll
und gut diese Heilanstalten genutzt werden. So

titigen wird in unserer sozialistischen Ge. Werden in vielen Stiidten und Siedlungen die
sellschaft als der grobte i betrach i irftigen nach Felerabend und auch frith
tet. ,Die Biirger der UASSR = haben das &m Morgen Von den Arzten in den Sprechstun-
Recht auf Gesundheiteschutz", steht in der den empfangen und umsorgt. Man kann sich
Verfsssung der UdSSR geschrieben., Von , beim Arzt per Telefon anmelden,

der stindigen Firsorge der Kommunisti- Die Partei und Sowjetregierung schen den
schen Partei und Sowjetregierung um die Schutz der Gesundheit von Frau und Kind als
Gesundheit  der Sowjetmenschen spricht  eine eretrangige Gegenwartsaufgabe an, In den
auch der 1977 verabschiedete BeschluB = des letzten Jahren ist die materielle Basis der Kin
ZK der KPdSU und des Ministerrats der derheilanstalten und der Entbindungsheime er-
UdSSR _.,Uber Mabnahmen zur weiteren etarkt. In den Stadt- und Rayonkrankenhiiusern
Verbesserung des  Gesundheitsschutzes”, in  wurden Abteilungen fir intensive Therapie er-
dem ein grober Komplex sozial-dkonomi-  &ffnet, rollende Beratungsstellen fiir Mutter

die K m sind alles erfahrene und
qualifizierte Fachkrifte, die Mutter und Kind
gltig umsorgen, die eine beliebige Komplikati-
on rechtzeitig meistern.

Im Winter und auch jetzt im Friihjahr besu-
chen die Arzte der Gebiets- und Rayonzentren
regelmiBig die Tierzlichter und Ackerbaunern,
Sie erweisen ihnen dirztlichen Beistand, filhren
profilaktische Untersuchungen der Werktitigen
vom Lande durch, erfassen Heilbediirftige  und
erweisen ortlichen Arzten qualifizierte Hilfe,

Die Mitarbeiter des Gesundheitswesens len-
ken ihre Amstrengungen auch auf die Vervoll-
kommnung der Schnellen und dringenden lrztli-
chen Hilfe. In den Gebletsstidten wurden
Krankenhiiuser der Ersten Hilfe gegriindet, was
die Qualitit der Betreuung wesentlich verbes-
serte. Es wurden spezialisierte Pidiatrie-, rea-
nimatologieche und kardiologische  Brigaden
komplettiert, denen hochqualifizierte Arzte vor-
stehen.

wDie Erste Hilfe und das stiidtische Kranken-
haus Nr. 2 bilden gegenwiirtig ein grofies Gan-
zes. Als 1ich von zu Hause mit dem Wagen der
Ersten Hilfe abgcholt wurde, brachte man mich
gleich ins Krankenhaus, wo mir der Arzt Asch-
ken Utemiseow Soforthilfe erwies, Jetzt bin ich
wieder wohlauf', berichtet Emma Bohm aus Ze-
linograd.

In den Dokumenten des XXV. Parteitags
wurde auf die weitere Entwicklung der Kurbe
dicnung hingewiesen, Die Sowjetgewerkschaften
verfiigen iiber ein breites Netz von Sanatoricn,
Pensionen, Erholungsheimen und -zonen. Sie
leisten einen gewichtigen Beitrag. zur Gesun-
dung der Werktitigen. '
; Heinrich EDIGER,

Im:Rayon Shanossemej fang auf
Beschlufl des Rayonparteikomitees
und des Vollzugskomitees der
Volk!deputlorlen ein  Festival der

it statt, Diese Lel
!chn\l der Volkstalente war dem
110. Geburtstug W. I. Lenins und
dem 60, Johrestag der Kasachi-
schen SBR gewidmet,

Uber 200 Laienkunstler des Ray-
ons stellten hier {hr Koénnen unter
Bewels. Besonderen Anklang fand
das wohldurchdachte, mannigfalti-
ge Programm des Laienkunstkol-
lektivs der mechanisierten * Forst-
wirtschaft. Die Laienkiinstler bo-
ten den Zuschauern die Komposi-
tion -, Das Schicksal der Heimat*

Talente unter uns

| an Hand von Volks und 'Gegen-
wartsliedern, feurigen und lyri-
schen Tinzen und Gedichten, die
das Thema veranschaulichen. Ei-

nen giinstigen  Eindruck: machte
auf die Versammelten das Pro-

gramm des Gesangs- und Instru-

dn SchluBkonzert empfohlen. Ei-
nige Nummern lieferten fir dieses
Konzert auch die Laienkiinstler
des Kolchos ,, Turksib®, in dem die
Werktiitigen ihre = Freizeit gern
der Laienkunst widmen. Sie neh-
men aich ein Beispiel an dem Vor-

Einige Lieder aus dem Repertoire
dieses Kollektivs hatte sein Leiter
Nikolai Atrochin komponiert.

Vier Nummern dieser zwei Kol-
lektive wurden von der Jury fiir

des Gewer
tees des Sowchos Sch. Achmeuhn-
now, der mehrere Jahre leiden-
schaftlich an der Laienkunst mit-
wirkt.
Martin LANG
Gebiet Semipalatinsk

Als Lehrer mit langjihriger
Praxis hatte ich die Moglichkeit,
die_junge Generation in ihrem Le-

mit einem
weil sie, we

ersten Blick kaum beachtenswert
ist. Ein Madchen, das erst un-
lingst die Schule hinter sich hat-

litbiiros des
nosse M. A.

Fingerring mit einem Stein, und dient hat, a
das Ganze kam ihr alles in al!em
auf tausend Rubel zu etehen.'

Dae Madchen wurde von ihren
Kameradinnen nicht ohne Neid be-

wundert. Und gerade dieser Um-

verniinftige

Das

Ziel  ihres

Erna G. wurde von ihrer Mutter

beiter sprach das Mitglied des Po-

se ,,belohnt™,

aue. Es ist seit jeher bekannt, daB

Allzuviel ist ungesund

und Enthaltsamkeit. Wir
Goldring beschenkt,
nn auch nur mit Ach

ZK der KPdSU  Ge-

bhingig von ihrem A
Suslow iber die For-  {hrer Beschiftigung.

fhrer Beschiiftigung. Di

te, rihmte sich vor ihren Freun. mung verninftiger Anspriiche. Dic  pebensposition, die hohe Auffas-
dinnen: ,Seht mal, wie ich glin- Rolle der Familie lift sich da eung der gesellschaftlichen Pflicht
ze. Ring, Handuhr, Kettchen, Ohr-  nicht hoch genug einschiitzen. Ei-'  _ gas gind moralische - Katego-
ringe — alles aus Gold. Und ge- ne Mutter, die ihre Tochter, die rien, dic dem Sowjetbirger, von
stern kaufte mir Mama noch einen felbst noch keinen Groschen ver-  Kind auf tagtiglich in Familie

uf diese Art und Wei-
formt zweifellos un-

sen. Ernas Mutter
Anspriiche, macht sie

leider nicht.

tut

zum Nimmersatt und zur Egoistin.
macht

schlieflich das I
ganzen Lebens die verschiedenen

kel fiir die Schulkinder

g Habgier und Geiz die Menschen Werden, das Lernen aber zur gro-
stand machte mir emnste Gedan- }..therig und zum  gesellschaft.  Sen Last wird. Und dort, wo die
en. et leider keine nzeler- |ichen Lel eichgiiltiz mac Bltern eolchen Forderungen nich
ken. Es iet leider keine Einzel ) ben glelchgliltig machen,” Elt Ichen Ford ht
scheinung, daB manche beginnen, Bis zum Verbrechen bleibt da oft Widerstehen konnen, =~ fuhrt = das
einen Menschen nur danach einzu-  DUr noch ein Schritt... nicht selten zu sinnloser Mittel-

3 i . Wir bauen den Kommunismus :

schimen.(wle er iuflerlich ‘aus:t | ooy HC pedeutet vor allem |  Eebnissen in der Eczlehung.

sieht. hohes Lebensniveau, nach dem Unsere Sowjetjugend hat groBe
Doch es ist nicht allein die Prinzip: Von jedem nach Moglich Rechte, Doch gibt es kein Recht

Schuld der Halbwiichsigen und keit, jedem nach verniinftigem \ = pq ht. Gerade o 5

Jugendlichen, sondern. der unver- Bedarf. Aber auch unter den ge e S R i

niinftiz handelnden Erwachsenen; genwirtigen Verhiltnissen treten s¢f tagliches Erziehungsprinzip

hauptsachlich der Eltern. Sie wett-  wir dafir ein, doB jeder Sowjet- sci-

eifern manchmal miteinander, ih- -biirger den schon  bestehenden Anton GOLDADE

re SpraBlinge in schmuckbehingte Reichtum nutzen kann, Wir sind

Schaupuppen zu verwandeln. durchaue nicht fir ' Armlichkeit Gebiet Kustanai

fiir, daB8 die Menschen schén und
elegant gekleidet sind. Doch soll-

alle Sowjetmenschen gerichtet, un-

und Schule anerzogen werden miis-

Nicht selten kommt es vor, dafl
Gebrauchsarti-

vergeudung und zu traurigen Er-

scher und medizinischer MaBnahmen vorge- und Kind betreuen letztere in Dérfern und ent-
eehen ist, der es ermoglicht, die materiell- legenen Tierzuchtfarmen. Briefredakteur der ,Freundschaft"
Was meinen Sie dazu!

sind da- | beférdert wordan,

Die Anfang der 30er Jahre in Belrieb genommene Turkestan-Sibirische
Bahn wird in diasem Jahr ihr 50jahriges Jubildum
schan -Vorgebirge bis zum Altai ersireckend. gehért sie’heuts der Alma
Ataer Eisenbahn an. Hier sind neue
mit moderner Technik ausgesfattet und in densn fir di= Fahrgéste alle Be-
dingungen geschalfen sind. Die Zeitplane fur die Beforderung von “olks-
wirtschaftsgitern werden mit Hilfs von Computern berechnef.
vorigen Jahr sind hier 86000 Tonnen Volkswirtschaftsgiifer tberplanmaBig

begehen. Vom  Tien-

Eisenbahnstationen entstanden, die

Allein im

Laut Ergebnissen des Jahvcs |979 ist dn Kollektiv d=r Alma-Ataer -Ei-

senbahn aus .dem

als Sieger hervorge-

Iter oder
o richtige

das aber

erstrangig

ben und Streben in verschiedenen und Krach, die 10. Klasse beendet te man den Schmuck immer mit| gcangen und mit der Roten Wandu(ahne des ZK der KPdSU, des Mini-
Perioden unserer  eozialistischen hatte. Jetzt ,studiert” Erna an Geschmack und MaB verwenden. sterrats der UdSSR und dex Z:nhalr«m der Sowpc!g"w;’ksc'\a"en mit Em-
Gesellschaftsentwicklung zu beob- ciner pidagogischen Hochschule ; 2 .| fragung an die \ feol der au
achten, Das materielle und gei- und bekommt von threr lieben , Nicht der uere Schmuck iet S
stige. Leben uncerer Jugend war Mutter fir jedes ,geschaflte” Stu- (% WiehHERe Ur UASCrer BOMIT Unsere Bilder: Die Komsomolzinnen Vera Iwantschenko (links) und Ga-
stets verschieden. Doch immer dienjahr einen neuen Ring. Erna Lienecief GInose o & SRSICH | Jina Podoroshkina, die besten Schaffnerinnen im Zug ;Kasachstan” Nr. 7 der
galt es fur den Erzicher, der erhilt matirlich kein Stipendium, $e8'¢ Sue, CORU Are  PATE 108 Vukehume:ke Alma-Afa — Moskau; einer der grobten  Bahnhofe von
Jugend Liebe zur Heimat, hohe weil sie ja auch in der Hochschu. gor SSUEVUE wib €018 BEAEE CEH Alma-A Fofos: KasTAG
Sittlichkeit, Ergebenheit zum le nur mit Mihe und Not mit- M' :.“ & k:iv 5}‘; {"“' ‘“‘ ‘l“ :“9
Kommuniemus anzuerziehen. kommt, Thr Ziel? Das Diploml. % FNC BE “;":al;':: e gis:{‘l;

Uber eine dieser moralischen :”"v knnn‘schon ein solcher Pdd- g filichen Pflicht gegeniiber,
Kategorien mochte ich ~einige Ge-  “€08¢ Wert sein? ; wenn die Einheit von Wort und
danken &ufern. Der Anla8 dazu In seiner Rede auf der Unioné- Tat zur alltiglichen Verhaltungs:
war eine Beobachtung, die auf den  beratung der ideologischen Mitar- porm wird! ** Diese Worte sind an

@

Montag, 7. April
Moskau
9,00 Zeif, 9.40 Morgengymnastik.
10.05 Zeichentrickfilme. 1035 Film
fir Kinder. Die blaue Tasse. Femnh
spielfilm, 11.35 Aus  der rwelt,

12.35 Nachrichten. 1500 Nachrich-
fen. 1520 Dokumentarfilme  zum
Tag des Gesundheilswesens. 16.15

Was und wie lernt man in der Be-
rufsschule, 1645  Muftis  Schule.
17.45 Die alfen Lieder von Parma.
17.30 Aus der Kindheit gebirtig.
Nach M.* Gorkis Erzahlung ,Kind-
heif”. 18.15 Adresse der Jungen.
19.15 Fortschriftliche Erfahrung —
Gemeingut des Volkes.  19.45 Es
spielt T. Dokschitzer. Konzertfilm.
2015 Der Leidensweg. Mehrteiliger
Fernsehspielfilm, 6. Teil. 21.30 Zeit.
2205 Fanf Ringe, Treffen der Er-

9. Teil. 21.30 Zeit. 2205 Zum 110.
Geburistag W. I, Lenins. 22.40 Heu-
fe in der Welf,

Alma-Ata
In Russisch. 17.30 Sendeprogramm.
17.35 Lehrprogramm fir Fernst
fen. 18.10 Sendung  fir Dorfleute
1830 Leninsche Universitét der Mil-
lionen, 19.00 Aus dem Lenin-Album,
19.15 Damit Alma-Ata eine Musler-
stadt wird... 19.45 Kasachstan. 20.05
Sendeprogramm. In Kasachisch, 20.10
Kasachstan. 20.30 Fir Kinder. 20.45
Osgergen Onir. 21.05 Konzert. 21.30
Zeil 22.05 Zum 35. Siegestag. Der
GroBe Vaterlindische Krieg. 9. T.
Freitag, 11. April
Moskau
9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik.
10.05 Hornisten, meldet euch. 10.35
Der Leidensweg. Mehrieiliger Spiel-

Wasserkraffwerk  Nowaja Schulba.
20.45 Gesundheit. 21.10 Konzerffilm.
21.30 Zeit. 2205 Zum 110. Geburistag
W. I. Lenins. Am Beginn des Jahrhun-

::!eml Spielfilm. = 23.30 Sendepro-
gramm.
Dienstag, 8. April
Moskau

9.00 Zeit. 9.40  Morgengymnastik.
10.05 Zeichentrickfilm  11.40 Der
Leidensweg Mehrfeiliger Fernseh-
spielfilm. 6. Teil. 11,55 Konzert. 15.00
Nachrichfen. 15.20 Auf den Spuren
groBer Entdeckungen. Dokumentar-
film. 1620 Die heimatliche Natur.
16.45 Fernsehmagazin. 17.30 Lieblings-

bauer der Olympia-Objekte mit der | film 9, Teil. 1140 Konzerf. 15,
UdSSR-Auswahl in Schwerathletik. Nachrichten. 15.20 Dokumenflrhlrono
 Alma-Ata 15.35 Das Schaffen der Jungen. 16,05

In 17.30 pro- | Lif sungen. 1700 Beim

Stinmie 17 Js L.hrprngramm for | Marchen zu Gasl. Das Fever-

zeug. I . i

und die Zeit. 1a lS Konzermlm 19.00 dgrgmu?s:w‘:w |:::xe$eﬂf,9“s'sr

Densaulyk.  Fernsehmagazin. 19.30 | Festversammlung anlaBlich des Ta-

Wir Sowjeimenschen. Dokumentar- ges i,, Raumfahrt. 2130 h,o, 22 os

film, 20,05 Sendeprogramm. In Rus- Die Kunst Alfgri

sisch. 20.10 Kasachsfan. 20.30 Sen- | 22,35 SchiuB der 7.9, dey ungari-

dung aus Semipalatinsk  ber das | schen Kulfur in der UdSS

gramm.

17.55 Lehrprogramm
Oberschiler. 18.15 Auyl Offary. 18.45
Es zeigt Kasachfelefilm. 19.00 UdSSR-

Meisterschaft in FuBball. 19.45 Ka-
sachstan. In Russisch. 2045
sachstan, 2105 Konzerffilm. 2130
Zeit. 22.05 Zum 110. Geburistag W. |.
Lenins. , Durch Nebel und Eis". Spiel-
film. 23.20 Sendeprogramm.
Sonnabend, 12. April
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik.

10.10 Das Abc-Spiel. 10.40 Fir euch,

Well. 1930 Der Weg zum Brot. 1.

gedichfe. 18.00 Aus dem Leben der | Elfern. 11.10 Mehr gufe — Waren.
Wissenschaft, 18.30 A. Borodin. Sai- | 1140  Sporflotfo-Ziehung, ~ 11.55 (
fenquarteft Nr. 2, Sendung aus Le- 5<hiuwevbu"93pwgmmr- 12.25 Die
ningrad. 19.10 Dia Fak s 13.45 Tr
Arbeitsruhmes. 19.15 Heute in der | fen auf Ihra Bitte. 14.30 Die Ermita-

91. 15.00 Heu'e in dcv Wel' |5 15

Sendung. 2015 Der L

— un
16.15 Dokumenlarﬁlm

sachstan. 20.05 Sendeprogramm. In
Kasachisch. 20.10 Kasachstan. 2030
Zum 60. Jahrestag der Kas. SSR und
der Kommunistischen Partei Kasach-
stans. 21.00 Das Ensemble ,Naiyhsh
Shauyk Kysy" aus dem Gabief Uralsk.
21.30 Zeit. 2200 Zum 35. Siegestaq.
Der GroBle Vaterldndische Krisg. 8.
Teil. 22.55 Sendeprogramm
Mittwoch, 9. April

Moskau
9.00 Zeit. 9.40

ik

Mehreiliger Fernsehspielfilm. 7. Teil. 16.45 In_der
2130 2ot 2200 UdSeR-Meisterschaft | Zirkusarena. 17.10.  Welfalt. Erde.
in Hockey. Mensch. 17.55 Schaffen der Valker
AT detheI' 1825 Es :pnchl ie; poli-
Send fische K etunow.
n';skfs’f"h' ‘”0 fOcoFermatud 18.55 Zeich ck’vlm 19.05 Gespra-
fen. 18.20 wg seid ihr. Regiments- che des politischen ,,Prawda”-Kom-
Kamaraden?  18.45 Werbungspro- | menfators J. A. Shukow. 19.50 Zum
gramm. 19.00 Zum €0. Jahrestag der | 110. Geburtstag W. I Lenins. 21.30
Kasachischen SSR und der Kommu- | Z€it: 2205 Dokumentarfilm.
nistischen Parfei Kasachstans. 19.25 Alma-Ata
Durch- Sowjetkasachstan. 19.45 Ka- In Russisch  und  Kasachisch

12.55 Sendeprogramm. 13.00 Sendung
far Kinder. 13.30 Rauan. 1405 Zum
Tag der Kosmonautik. 14.35 Klub jun-
ger Juristen. 15.10 So begann die
Legende. Spielfilm. 16.15 Sendepro-
gramm. In Russisch. 16.20 Konzert-
film. 16.55 Programm far die Jugend.
17.25 Literatursendung.  18.00 Der
Schicksalswagen. Spieffilm. 19.15 Ein
Interview aus Baikonur. Sendung zum
Tag der Raumfahrt 19.45 Kasachstan
20 05 Sendeprogramm, In Kasachisch.
K

10.05 Aus der Kindheit gebirkg.

Nach M. Gorkis Erzahlung ,Kind-

der BrEURNOSEDDH

Maschirow, D.

h-russisch russisch-d

Woérterbuch fur Hydraulik und Pncumauk (mit
10000 Fachbegrifien)

Bolatina. Deutsch-russisches medizinisches Wo
buch (myt etwa 45 000 Fachbegriffen)
Jankelsson, Deutsch-russisches Worterbuch der
elektronik (mit etwa 65 000 Fachbegriffen)
Giinter und Erpa Linde. Von Anis bis Zimt.
Kleine Gewiirzfibe)

G. Gorlich, Heimkehr in ein fremdes Land
Huppert, Die angelehnte Tir

'W. Hirte. Hammer, Zange, echarfe Zihne.
Mein kleines Lexikon

W. Majakowski, Horen Sle zu!

Gerd Baler, Kunst. Relsefithrer DDR
Blechschmit, Bohmische Spazierginge
Makosch, Das Midchen vom Sambesi

K. Haupt, Aus meiner zweiten Heimat CSSR
W. Eggerath, Der Ku-kcngrnrm

Claudius, Hochzeit in den Al

Wanpgenheim, Mein Haus Vaterland. Ennntrur
einer jungen Frau

Selbmann, Alternative, Bilanz. Credo
Harych, Im Gelselta)

Lorbeer, Die Obrigkeit

Schneider, Polens Hauptetadte

Literarisches Lesebuch fiir Auslinder
Rebling, Ballettfibel

Piischel, Die Hochzeit von Angostura
Kernbauer

Mai 68 in Franl
May, Fanal Parie

Kuckboff, Vom Rosenkranz zur Roten Kapelle
Grabner, Die Arche Noah

Klenun, Ideen, Erfinder und Patente

Stétzer. Deutsche Phonetik mit Schallplatten

720007 Frunse, U). Lewanewskogo, 2 zu richten,

Karl Heinz Jakobs. Beschreibung eines Sommere

F. Albrecht, Deutsche Schrifteteller in der Entscheidung

Dentsch, Ein Lehrbiich fUr Auelinder, Teil IT.

Die Bestellungen ohne Anzahlung sind an die Buchhandlung ,,Drushba®,

Meister ihres Fachs
_||Meister ihre
Frieda Gerhardowna éffnet das Mehrere Schiiler werden in dieser
Klassenbuch und fragt: ,Wo sind  Stunde aufgerufen Alle  geben
wir in der vorigen Stunde stehen- mlcllkund{m'und inl IuI\rl:\clhc \i”
h geblieben?" worlen. Viele zitieren exander
etwa Die Schiller bleiben die Antwort Puschkins Verse aus dem Gedicht-
1,70 Rubel nicht schuldig nis.
Epat Draufien meint -die Wilterung es Nun Kinder", lockert  Frieda
2,24 Rubel gut. . Reiffrost und Sonne: Tag der G .mrdu\\'xla die Stunde aul, ,erin
Radio- Wunder!” Am_liebsten ginge man  ..05 wir uns noch, woher Puschkin
1,00 Rubel Jl‘l" zur Eisbahn.. den Stofi zu seinen Poemen nahm
Die Lehrerin merkt die Stim-  Die Klasse wird nachdenklich. Dann
1,41 Rubel | | mung ihrer Zéglinge und versteht,  goht eine Hand hogch, die andere.
982 gu:e} sle sofort auf die Arbeit zu kon-  Jeder méchte antworten. Die Leh-
2,02 Rubel | | zentrieren rerin fragt mehrere Schiiler, und es
3,32 Rubel .Was wollte Puschkin mit dem ergibt sich ein vollstindiges ,Rich-
33" Rubel | | Gedicht ,Der Gefangene' sagen? (ig, Kinder! Den Stoli des Poems,
Was bedeuten die Worte ,Wir beide das wir heute durchnehmen wer
2,92 Rubel | | sind frei, Bruder! Komm, es wird den, schopite der Dichter auch aus
2,12 Rubel | | Zeit!" Mit wessen Schicksal ver- der Geschichte. Das Poem heift
3,79 Rubel | { gleicht der Dichter das scine?" Poltawa*" So beginnt die Darbie
Il';g 2:3:: Ein zer Wald von Hinden ftung des neuen Stofles. Zuniichst
3-;3 Rubel | | thebt ich. Die Schiller geben aus-  horen sich die Kinder einen Aus-
111 Ruvel | | fibrliche Antworten. zug aus dem Poem von der Schall-
1ig Rubell| Dann Kontrolliert Frieda Gerhar- Pplaite an. Dann ALt i
ge downa'  die Hausaufgabe; ~Aus- lin . tiber _die gkonomisce =t
1,74 Rubel | | drucksvoll sagt “Olja das Gedicht ~ Rublands  Ende des NWIILL 1o
1,58 Rubel auf. Die anderen horen ihr aui- 'r:~“"“"“' S5 Kinder " ”P‘l'l' g
1,28 Rubel | |merksam zu_ und stellen  an ci mil.  Siechaben Qe B
126 Rubel | | schiieBend ~ Fragen zum  vorher ~Schlacht schon im Fach Gesehighie
3,13 Rubel | | durchgenommenen Stofi. Wann und durchgenommen. _“ AD]A}7 3 DUIS
1.55 Rubel | | Wo wurde das Gedicht geschrieben? sprichl iiber den Kalser Karl X11,
0,05 Rubel | | In welchem uns bekannten Gedicht  die ,unbesiegbare! schwedische Ar-
1,19 Rubel [ | besingt der Dichter das Freiheits- meq gic anderen — fiber den Befrei-
0,02 Rubel | | sehnen bt 04 X
076 Rubel Dlese AFtIAbT Rgerfut el vk ungskampl der russischen Soldaten
0,48 Rubel sames Verfahren zur Aktivierung Nachdem der Inhalt des Poems
1,30 Rubel | | der Schiiler. Die Kenntnisse wer- - geklirt ist, beginnt.die Arbeit mit
1,42 Rubel den auf diese Weise immer auige- dem Buch Gleichzeitig wird
1,34 Rubel frischt. Olja kann aufl alle ' Fragen fer unbekapnte  Wortschatlz
2,02 Rubel | | ihrer Mitschiiler antworten, Frieda durch Umschreibung, Syno
190 Rubel | | Gerhardowna gibt ihr dennpch nur - nyme und Antonyme erschlossen
n{)lnc \'I(‘I’.bnlcul\ .du kannst dich © und in die Literaturhefte cingetra
esser vorbereifen!™ ger,

Die Stunde ist wie

im Fluge ver-
gangen, Keiner hat sich gelang-
weilt

wleh unterrichte gern Literatur®,
sagt Frieda Giesbrecht. ,Die Kin:
der sind sehr ernsthait lm der Sa-
che, wenn man thuen den Stofi ab-
wechslungsreich und interessant
bietet, Ber meiner Arbeit kommen
mir die Kenntnisse zustatten, die
ich an der Pidagogischen Hoch-
schule zu Bijsk erworben habe."

Hewrich  Boldt, stellvertretender
Direktor der Schule lobt Frieda
Giesbrecht als die erfahrenste und
gewissenhalteste Lehrerin, Die Leh-
rerin fiihet ein Helt fir
individuell e Arbeil mit
den  Schillern.  Sie trigt in
das Helt die Namen der  Schiler
ein, die irgendein Thema schwach
beherrschen,  Fir solche setzt — sie
einen Termin  fest, an dem sie¢
die Schiiler dann abfragt. Das is{
wohl auch die Ursache, daB in ih-
rem Fach keiner zuriickbleibt, zum
Lernerfolg trigt ‘auch das gut aus-
geriistete Literaturkabinett bei, das
beste in der Schule

In der auBerschulischen Arbeit
als auch im Lehrfach beralet sich
Frieda Gerhardowna oft mit ihrer
Kollegin Klawdiag Fominzewa. Frie-
da Glesbrecht ist Triger des Ab-
zeichens  ,\Bester der  Volksbil-
dung®, Zusammen haben sie schon
groBere  Erfahrungen aul ihrem
Gebiet  gesammelt und geben sie
an jangere Kollegen weiter. ,Wir
lernen nicht nur  aus unseren
folgen, sondern auch aus den Feh-
lern, Die kleineren und groSeren

der einen wiederholt die
meint die Leh-

Fehltritte
zwelte schon nicht",
rerin ernst.
Emma RISCHE
Altairegion

heit”. 10.50 Der Leidensweg. Mehr-
teiliger Spielfilm 7. Teil. 1205 Klub
der Filmreisen,  15.00 Nachrichfen.
1520 Filmpcogramm. 1615  Die
russische Sprache, 16.45 Es spielt
W. Besfamilnow. 17.15 Deine Lenin-
bibliothek. 17.45 'Konzert.  18.15
Treffen der Jungkorrespondenten des
Fernsehstudios ,Orljonok” mit dem
Helden der Sowjefunion,  Flieger
S. N Anochin. 19.00 Lustige Nofen.

1915 Heute in der Welt, 19.30 Der
Weg zum Brol, 2. Sendung 2000
zertfilm. 2010 Der Leid

201 hstan. 20.30 Far Kinder
20.40 Salem. 21.30 Zeit 2205 Zum
35. Siegestag. Der GroBe Vaterldn-
dische Krieg. 22.55 Sendeprogramm.

Sonntag, 13. April
Moskau

9.00 Zeil. 9.40 Morgengymnastik.
1005 Der Wecker. 1035 Ich diene
der Sowijetunion. 11.35 Gesundheit.
12.20 Morgenpost. 12.50 Die Sowjet-
union im Urteil der Auslénder.
1305 Sendung fir Dorfleute. 14.05
Musikkiosk. 1435 Zum 35. Sieges-
tag. Fir das ganze weitere Leben. 2.
Teil. 18.45 Heute — Tag der Luffab-
wehriruppen unseres Landes. 16.00
Musikprogramm. 1630 Klub  der

1945 Kasachstan, 20.05 *Sendepro-
gramm. In Russisch. 20. 10 Kasachstan.
20.30 Was ist Elfeklivitdt? 2105 Das
neue Werk des Staatlichen Tanzen-
sembles der Kasachischen SSR. 21.30
ch' 22.05 Fir euch, Veleranen Mu-
sikprog 2205 S
Donnerstag, 10. April
oskau
9.00 Zeit, 9.40 Morgengymn. tik.
10,05 Die GroBe Arena dcx jungen
Sporllers. 10.35 Der L

Ifilm 8. Teil. 21. &
?.ﬁ:'";}";s"wsf,}‘&z 8ol 2139 | Filmreisen. 17.30 Zum 110. Geburkstag [ (¢
renstoto. 23.05 Heufe in der Welt. | W: ! Lenins. 1830 Infernationales
23.20 Flieg, Plau! Panorama.  19.15  Zeichentrickfilm.

" Alma-Ata 19.30 Premiere der Auffihrung. 21.30

In Kasachisch. 1730  Sendepro- | Zeit 2205 Jubildumsabend  des

S | Yolkskanstlers der USSR, Helden

gramm. 1735 Lehrprogromm g (P! USSRt eidey
durch Hondehbcmebe 1830 Aus | Preistrager |. :.I::::s.wsh

oS :,I,:;‘m et und  Russisch

955 Sendeprogramm 10.00 Konzert
10.50 Fir Kinder. 11,00 Zum 110. Ge-
burtstag W. I Lenins. 11.25 Stepans
Denkzeichen. Spielfilm 12.50
Marchen zu Gast. 13.20 Lerne lernen
13.40 Wunder auf eine halbe Stunde.
14.10 Das Blimchen Siebenschén. Kon-
zertfilm. 15.15 Aus dem Lenin-Album.
1550 Sendeprogramm. In Kasachisch.

15.55 Fir Kinder. 16.10 Klub r
Filmreisen. 17.05 Aus dem Lenin-Al-
bum, 1735 Zi

um 35. Siegestag. Der

Mehrieiliger Spielfilm. 8 Teil. 11 55

GroBe Vaterlandi Krieg. 1805
Leben und Tod von Ferdinand LuB.

Kinstler der RSFSR N. Patrow. 17.30
Hornisten, meldet euch! IBDO Kon-
zert, 18.30 Leninuniversitat der Mil-

Konzert. 1500 Nachrichten. 1520 | Spielfilm. 3. Teil. 19.10 Klub  der
Dal Jiilm. 16,00 Schachschul : I et S AP
1630 Taten des Moskauer Komso- | Musika shene Musykantar. 2030
mol, 17.00 Es spielt dsr Verdiente

Sendeprogramm. In Russisch. 2035
Fir Kinder. 10.55 Jahre und Lieder.
2130 Zeit. 22.05 Tschapajew. Spi
film,

lionen. 19.00 In jeder Zeich

die Sonne. 19.15 Heule in der Wall
19.30 Der Weg zum Brot. 3 Sen-
dung 2015 Konzerffilm. 2025 Der
Leidensweg. Mehrieiliger Spielfilm.

Redaktionskollerium

Unsere Anschriff:

Jlom Cosetos, 7-it 91ax, « Ppoitnawad

473027 Kasaxckas CCP, r. Ueaunorpan,

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09, stellveriretende
16- — 2-78-50,

Chefredakteure — 2-17-07, 2-06-49,

™

23, hxlqllmuhn Wonbnwnb — 2-17-55,
71, L 2

7741,

57,

Kulmy - 111 26, Kommunistische Eulehung — 2-56-45, Literatur —
— 2-79-84, Fernrul — 72

Chef
2.76-56,

vom Dienst —
Wirtschaft —

KORRESPONDENTENBUROS:

Alma-Ata. Tel 42.45-21
Karaganda. Tel. 54-91-24
Dshambul. Tel. 5-19-02

«PPONHIALIAD
WHIEKC 65414

BLIXOAMT eXeaNeRHO, KpOMe
M NONeAenbHNHKA

|
Tunorpahua WIfaTEenkcTa
Uenunorpagckoro obxoma
Komnaptum Kajaxcrawa.

Baxaa 8505. YH 00289

T»l

nocKpece



	internationales Panorama

	Unter Mithilfe der Sowjetunibn

	Modernisierung der

	Haupteisenbahnlinie

	Gamp-David-Abmachung gegen Lebensinteressen

	Für die Gesundheit

	der Werktätigen


	Freunde und Feinde des revolutionären Afghanistans

	BRD wird am Seemanöver teilnehmen


	Botswana

	Auf Gesundheits wacht

	Allzuviel ist ungesund

	UCHERHARKT


	Meister ihres Fachs




